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Der Führer empfing den
König Boris von Bulgarien

Oberſalzberg, 7. Juni. Der Führer
enmnpfing in Gegenwart des Reichsminiſters

des Auswärtigen von Ribbentrop König
Boris von Bulgarien zu einem Beſuch.

London muß zugeben:
31 britiſche A-Boote verſenkt

Stockholm, 7. Juni. Die britiſche
Admiralität teilt mit, daß das Unterſeebvot

„Undaunted“ überfällig iſt und als ver
loren betrachtet werden muß. Damit hat
die britiſche Admiralität insgeſamt 31
Totalverluſte von Unterſeebovten ſeit
Kriegsbeginn beſtätigt. Unter dieſen
Einheiten befinden ſich vier holländiſche,
franzöſiſche und polniſche Unterſeeboote, die
von der britiſchen Kriegsmarine in Dienſt
geſtellt wurden.
m Zuſammenhang mit dieſer Bekannt

gabe des Verluſtes des Unterſeeboptes
„Undauntedö“ durch die britiſche Admiralität
iſt feſtzuſtellen, daß im Monat Mai von
deutſchen und italieniſchen Luftſtreitkräften

insgeſamt ſechs engliſche Unterſee-
boote auf den Kriegsſchauplätzen im
Mittelmeer und in den Gewäſſern um Eng
land als verloren gemeldet wurden. Von
dieſen Verſenkungen hat die britiſche
Admiralität bisher nur zwei Verluſte
eingeſtanden; am 29. Mai den Untergang
des Unterſeebootes „Usk“ und jetzt den
Verluſt des Unterſeebootes „Undaun-
te d. Die übrigen Verluſte an Unterſee
booten ſind von amtlicher britiſcher Seite
bisher noch nicht zugegeben worden.
Da die britiſche Unterſeebootflotte bei
Kriegsausbruch nur 53 Einheiten zählte, hat
die Admiralität mit den von ihr zugegebenen
Ausfällen die mit den tatſächlichen Ver
luſten keineswegs übereinſtimmen den
Untergang von mehr als die Hälfte der zu
Kriegsbeginn einſatzfähigen Unterſeeboot-
flotte beſtätigt.

Briten verſchleppen ägyptiſchen
Exminiſterpräſidenken

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 7. Juni. Der ehemalige ägyp
tiſche Miniſterpräſident Ali Maher

Paſcha iſt von den Engländern aus Kairo
verſchleppt worden.fährt man aus einem Aufruf des Verbandes

der ägyptiſchen Studenten in der Schweiz,
der in einer Vollverſammlung, die dieſer
Tage in Genf abgehalten wurde, ſeine Um
wandlung in ein „Exekutivkomitee für die
vollſtändige Befreiung Aegyptens“ be
ſchloſſen hat. Die Proklamation betvnt, daß
die Unabhängigkeitspolitik des Patrioten
Ali Maher Paſcha, den die Engländer mit
Gewalt aus der Umgebung des Königs ent
fernten, mit der Gefolgſchaft der ganzen
ägyptiſchen Jugend rechnen könne.

J Zu der Verhaftung Generals Aſis el
asry Paſcha, der im vergangenen

Jahre noch ägyptiſcher Generalſtabschef war
und auf deſſen Auffindung die Briten ein
Kopfgeld von 1000 Pfund ausgeſetzt hatten,
meldet die britiſche Agentur Exchange, daß
dieſer in der Umgebung Kairos
verhaftet wurde. s

General Masry Paſcha wurde von eng
Uſcher Polizei und nicht von ägyptiſchen

Polizeibeamten verhaftet, und zwar von dem
ſtellvertretenden britiſchen Polizeichef per
ſönlich. In den letzten Wochen hatte Eng
land, wie die „Times“ wußte, zahlreiche
wotoriſierte Fahndungsabteilungen in die
Wüſte geſandt.

Tagesglarm in London

Stockholm 7. Juni. London hatte
am geſtrigen Freitag, wie ein Londoner
amtlicher Funkſpruch meldet, einen längeren

agesalarm.
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England drängt zu neuen Abenkeuern
er bisherige britiſche Rahoſt-Oberkommandierende widerſehzt ſich Londons Plänen

Dieſe Tatſache er

Der Gegenſatz Churchill-Wavell Die neuen ethoden
(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

v L. Rom, 7. Juni. Nach italieniſchen
Meldungen haben die Gegenſätze zwiſchen
dem engliſchen General Wavell und der
Londoner Regierung neuerdings einen
Höhepunkt erreicht.

Wavell widerſetzt ſich, ſo wird
behauptet, mit allen Kräften dem Londoner
Projekt eines neuen Angriffes im
Nahen Oſten. Die engliſchen Streit
kräfte in Aegypten und Paläſtina ſeien dem
Urteil Wavells zufolge nach den Nieder
lagen in Griechenland und auf Kreta ſowie
durch die Kämpfe an der weſtägyptiſchen
Grenze zu einer weiteren Kräfteverzette
lung wie im Falle eines Angriffes auf

„Syrien nicht mehr imſtande. Ein derartiges
Abentener ſo ſoll Wavell wörtlich er
klärt haben würde in Unwiſſenheit des
damit verbundenen Riſikos eine Unter
nehmung bedenten, deren Ausgang mit
Sicherheit verhängnisvoll für das Schickſal
des engliſchen Empires ſein würde.

Die Haltung Wavells dürfte aber trotz
dem kaum etwas an den Plänen und Ein
ſtellungen Londons ändern, da für Wavell
durch die Ernennung Cornwalls zum Ober
befehlshaber praktiſch auch ſchon der Nach
folger beſtimmt iſt, der die Londoner Pläne
ohne jeden Widerſtand in die Tat umſetzen
wird.

Die U5A und Frankreich
Eine offizielle franzöſiſche Verlautbarung zu einer Erklärung Hulls

Genf, 7. Juni. Zu einer Preſſe
erklärung des amerikaniſchen Außen-
miniſters Hull über die franzöſiſch-amerika
niſchen Beziehungen wurde am Freitag
abend in Vichy folgende offizielleVerlautbarung ausgegeben: „Der
amerikaniſche Außenminiſter Hull hat auf
der Preſſekonferenz eine Erklärung über die
franzöſiſch- amerikaniſchen Beziehungen ab
gegeben, in der er geſagt hat, daß, wenn die
franzöſiſche Regierung eine Politik der Zu
ſammenarbeit mit anderen Mäch-ten zum Zwecke des Angriffs und des
Zwanges durchführt, dieſe Politik von den
Vereinigten Staaten als un freundlich
betrachtet werden muß.“

Ohne Bezugnahme auf die Erklärung
Hulls über die amerikaniſch- franzöſiſchen
Beziehungen gab der franzöſiſche Botſchafter
in Waſhington, Henri Haye, am Freitag
eine vielbeachtete Erklärung vor der Preſſe
zu dem gleichen Thema ab. Jn ſeiner Er
klärung ging der franzöſiſche Botſchafter auf
die gegenwärtig durch „falſche Gerüchte und
abſichtlich übertriebene Meldungen“ fort

laufend verſchlechterten Beziehungen zwi
ſchen Frankreich und den USA näher ein
und betonte, daß das franzöſüſche
Volkmit Ausnahme „einiger im Ausland
tiebender Flüchtlinge“
hinter der Politik des Marſchalls Philippe
Pétain ſteht. Der Botſchafter verſicherte
ausdrücklich, daß alle franzöſiſchen Gebiete
gegen jeden Angriff verteidigtwerden würden.

Er ſtellte in dieſem Zuſammenhang feſt,
daß es notwendig ſei, erneut darauf hinzu
weiſen, daß die franzöſiſchen Soldaten,
ganz auf ſich ſelbſt geſtellt, im Mai
und Juni des vergangenen Jahres kämpften
und Opfer brachten, wie ſie von niemand
anders gebracht worden ſind.

Henri Haye kam dann auf die vier
amerikaniſchen Schiffsladungen von Nah
rungsmitteln für Frankreich zu ſprechen und
betonte, daß Frankreichs niedrigſter Bedarf
an Nahrungsmitteln ſich auf 170 Schiffs
ladungen belaufe.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Dr. Pavelic bei Ribbentrop Aufn. Weltbild
Vor dem Empfang beim Führer war der kroatische Staatsführer, Dr. Pavelic, auf Einladung
der Reichsregierung zu einem Besuch in Salzburg eingetroffen und hatte mit Reichsaußen-
minister von Ribbentrop eine herzliche Aussprache im Landhaus Fuschl. Unser Bild: Reichs-
außenminister von Ribbentrop und der kroatische Staatsführer Dr. Pavelic heim Abschreiten

der Ehrenkompanie vor dem Bahnhof in Salzburg

voll und ganz

der Kriegſführung“
Von He/mur Sünclermann

Jm Zuge der krampfhaften Bemühungen
der Churchill- Regierung. den ſchweren
Schock von Kreta zu zerreden, wird den bri-
tiſchen Zeitungsleſern eine Flut von
Artikeln beſchert, in denen dargeſtellt wird,
wie völlig „neue Methoden der Krieg
führung“ von deutſcher Seite in Kreta an
gewandt worden ſeien Methoden, die die
„Times“ als „revolutionierend, im Erfolg
ſicher und wiſſenſchaftlich durchdacht“ be
zeichnet.

Der Verſuch, nach mehr als zwanzig
Monaten Kriegführung und nach einem nie
dageweſenen Siegeszug des deutſchen Sol
daten durch die Länder aller ſeiner Feinde
auf dem Kontinent Ueberraſchung zu
heucheln, iſt nichts anderes als grotesk er
wird dem Engländer auch den Nutzen der
Entſchuldigung nicht bringen, den er ſich von
ſolchen Betrachtungen verſpricht. Denn die
Welt beginnt darüber nachzudenken, worin
nun eigentlich wirklich die Urſachen des
durchſchlagenden deutſchen Erfolges begrün
det liegen, und welche Momente es ſind, die
dazu berechtigen, von einer wahrhaft revo
lutionären Kriegführung zu ſprechen.

Gewiß es ſind der Waffen manche, die
in dieſem Kriege von deutſcher Seite über
raſchend ins Treffen geführt und neuartig
angewandt werden. Aber dürften nicht die
meiſten dieſer Waffen auch dem Gegner ſchon
vor dem Kriege bekannt geweſen ſein, haben
nicht über viele der Methoden, die heute die
Entſcheidung in manchem Kampf herbei
führen, auch im Frankreich und England der
Vorkriegszeit Debatten und Uebungen ſtatt
gefunden, konnten die Kriegswiſfenſchaften
ſeit dem Weltkrieg nicht in den ſtets hoch
gerüſteten Ländern der damaligen Entente
viel umfaſſender gepflegt werden, als dies
in dem abgerüſteten Deutſchland möglich
war, das bei ſeiner Wiedererſtarkung erſt
viele Prohleme mühſam theoretiſch ſtudieren
mußte, während der dieſen Krieg offen vor
bereitende Gegner ſich auf eine zwanzig
jährige ſtetige Fortentwicklung der prakti
ſchen Erfahrung ſtützen konnte?
Freilich ſo groß ihre Sehnſucht nach

dieſem neuen Krieg war, ſo klein war der
Geiſt, mit dem ſie ſich auf ihn vorbereiteten
Es gibt nicht wenige Anekdoten über die
Heiterkeit, die beiſpielsweiſe die deutſchen
Fallſchirmtruppen vor dem Kriege
beim britiſchen Generalſtab hervorriefen!

All das, worüber ſie heute lange, über
raſchte Leitartikel ſchreiben, konnten ſie be
reits früher wiſſen aber es fehlte ihnen
jene ſchöpferiſche Vorausſicht, die bei uns
am Werke war und die deutſche Wehrmacht
in wenigen Jahren zu der modernſtausge
rüſteten und ſchlagkräftigſten militäriſchen
Macht Europas machte. Sie haben nicht
weniger gerüſtet, als wir in Deutſchland
aher ſie haben falſch gerüſtet. Und dies
erſt im Jahre 1941 erkennen, bedeutet be
reits ein Schlußurteil.

Wir Deutſchen wurden unter der Füh
rung Adolf Hitlers angeſichts der engliſch
jüdiſchen Kriegshetze bereits in den Jahren
nach der Wiedererringung der Wehrhoheit
nicht nach den Methoden eines vergangenen,
ſondern nach denen eines modernen
Krieges vorbereitet. Was unſere
Gegner heute zu erkennen beginnen, das
ahnte der Führer ſchon Jahre vor dem
Kriegsausbruch. Und die Gefchichte lehrt,
wie ſehr die großen ſiegreichen Kriege in
ihrem Verlaufe durch die größere Vor a u s
ſicht eines Feldherrn beeinflußt wurden.

Dabei haben noch andere entſcheidende
Momente den Lauf der Dinge beſtimmt:
Was helfen Erkenntniſſe der Wiſſenſchaften
wenn nicht ein ſtahlharter Walle hin
zutritt, was nützen taktiſche Rezepte, wenn
nicht der Genius des Felbherrnihnen in den Augenblicken der Entſcheit
dung Leben verleiht, was helfen alle
Kunſtſtücke der Ausbildung, wenn in den
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Heute vor einem Jahr:

8. Juni 1940
In viertägiger Schlacht im Somme- und

Oise- Gebiet sind die französischen Kräfte
durch Infanterie und Panzerdivisionen zer-
schlagen. Rückwärtige Verteidigungslinien
in Richtung auf die untere Seine durch-
brochen. Die Luftwaffe unterstützte das
Vorgehen des Heeres ſüdlich der Somme,
Die Gesamtverluste des Gegners in der
Euft betrügen am 8. Juni 58 Flugzeuge und
I Feswelballon.

Einen besonders nachhaltigen Erfolg er-
zielte die deutsche Kriegsmarine im Nord-
meer, der sich für den Ausgang des Kamp-
fes um Naryik nachhaſtig auswirkte.
Deutsche Seestreitkräfte, darunter die bei-
den Schlachtschiſfe „Gneisen a u und
„Scharnhorst“, operierten unter Füh-
rung des Admirals Marschall zur Ent-
lastüng der um Narvik kämpfenden Trup-
pen im Nordmeer. Hierbei wurden durch
eine Kampfgruppe der englische Flugzeug-
träger „Glorious“ (22 500 t) und ein feind-
licher Zerstörer in Grund geschossen. Eine
zweite Kampfgruppe Vernichtete den
21000 t großen Truppentransporter
„Orama“, den englischen Marinetanker
„Oilpioneer“ (9100 und einen modernen
U-Boot-Jäger; sie brachte mehrere hundert
Gefangene ein. Die eigenen Streitkräfte
setzten ihre Operationen fort.

Minuten, die über Tod und Leben des ein
zelnen, aber auch über Sieg und Nieder
lage aller entſcheiden, nicht ein e überzeugte
Leidenſchaft des Soldaten ihre be
flügelnde Kraft entfaltet

Von dieſen Vorausſetzungen des Sieges
ſprechen heißt die Kluft beſchreiben,
die zwiſchen unſerer Kriegführung und
der unſerer Gegner aufgetan iſt, ſeit dem
Tage. an dem England in mutwilligſtem
Wahnwitz der deutſchen Nation den Krieg
anſagte.

Deutſchland rief den Mann, der mit un
beügſamem Willen ſein Volk aus tiefſter
Erniedrigung emporgeriſſen und ihm wieder
Mut und einen ſtarken Schutz gegeben hat,
hinaus auf die Ebene des Schlachtfeldes
und es erwies ſich, daß er als Feldherr mit
der gleichen Entſchloſſenheit zum Handeln,
dem gleichen unbeirrbaren Blick für die
Entſcheidungen dem gleichen genialen
ſchöpferiſchen IJnſtinkt die deutſche Wehr
macht zum Siege führte, wie er als Staats
mann die politiſchen Kräfte zum ſtaunens
werten Anſatz brachte und die dramatiſchſten
Erfolge der deutſchen Geſchichte errang. Die
Rufe der Engländer nach einem Nelſon
aber verhallten im Winde, und ihre politiſche
Führung riß ein verbrecheriſcher Wirrkopf
an ſich!
Der herausgeforderte deutſche Sol

da en ſie ſo lange verhöhnten, an deſſen
Können ſie nicht glaubten und deſſen Treue
ſie Bezwerfelten, hat ſich auf den Marſch ge
macht mit einer grimmigen Leidenſchaft, als
aufgeklärter Nationalſozialiſt zutiefſt über
zeugt vom Sinn dieſes Kampfes, im Herzen
die Gewißheit, daß der Krieg Sein ver
Nichtſein, Zukunft oder Untergang ſeines
Volkes entſcheidet. Dieſem wahren Welt
anſchauungsſoldaten traten viele
Völker entgegen. mit manchem tapferen
Kämpfer hätte er ſich zu ſchlagen aber
jene letzte Ueberzeugung, die im
Ringen Mann gegen Mann ſchließlich den
Ausſchlag gibt, fehlte ſeinen Gegnern
und ſie mußte ihnen fehlen. Denn in ihrem
Herzen konnte das Bewußtſein der Frivo
lität, mit dem ihre Machthaber dieſen Krieg
angezettelt haben, nicht erſtorben ſein, und
das Gefühl, für eine zuſammenbre-
chende gegen eine aufſteigende Welt
in den Kampf zu ziehen, mag in denen, die
zu denken vermochten, zur inneren Kriſe ge
führt haben einer Kriſe die über Sieg
und über Niederlage mit entſcheidet!

Sucht die Urſachen eurer Niederlagen,
wo immer ihr wollt, ihr Engländer! Ob in
dem Vergleich der Waffen, ob in den Me
thoden der Taktik oder in der Frage
nach dem Felöherrn und dem Geiſt des Sol
daten, überall werdet ihr nach kurzem Nach
denken die warnende Mahnung erkennen
müſſen: Jhr hattet den Krieg bereits ver
loren, als ihr ihn begonnen habt und
er nach fünfmaliger vernichtender Nie

erlage habt ihr auf dem Schlachtfeld nichts
mehr zu hoffen, nur noch zu fürchten!

Die UsA und Frankreich
(Fortſetzung von Seite 1)

Dieſe Nahrungsmittelſendungen ſollten
in den USA mit franzöſiſchen Krediten be
zahlt werden, welche die amerikaniſche Re
gierung indeſſen habe einfrieren laſſen. So
gar die Ueberweiſung von zwei Millionen
Dollar von dieſem franzöſiſchen Geld für
den Kauf von Fleiſch für die franzöſiſchen
Kriegsgefangenen ſei von den USA ab
gewieſen worden.

Der Redner befaßte ſich ſodann mit den
„grauſamſten und ungerechtfertigſten An
griffen auf Oran und Dakar, wo Hun
derte von franzöſiſchen Matroſen getötet
wurden, die wenige Wochen vorher tapfer
für den Schutz der engliſchen Jnſel ge
kämpft hatten. Wir verſtehen ſehr wohl“,
ſo erklärte der Botſchafter wörtlich, „daß es
die Politik der USA iſt, England zu helfen.
Aber ſollen wir Franzoſen, die die erſten
waren, die England halfen, indem ſie auf
Vorſchlag Englands den Krieg gegen
Deutſchland erklärten, alle Franzoſen
zwiſchen 20 und 50 Jahren einberiefen und
unſer Blut, Geld und Land England rück
haltlos zur Verfügung ſtellten, ſollen wir
Franzoſen heute den Tag erleben müſſen,
wo man uns das Recht verweigert u nſere
Unabhängigkeit zu verteidigen'?“

Der Bericht des OKW.:

Wieder über 30 000 3R7 verſenkt!
Erfolgreicher Kampf der Luftwaffe gegen die britiſche Handelsſchiffahrt

Berlin, 7. Juni. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt

Im Kampf gegen die britiſche Handels
ſchiffahrt wax die Luftwaffe auch geſtern be
ſonders erfolgreich. Ein Fernkampfflugzeng
verſenkte 400 Kilometer weſtlich der
afrikaniſchen Küſte aus einem ſtark
geſicherten Geleitzug ein Frachtſchiff von
30009 BR T. An der ſchottiſchen Weſtküſte
vernichteten Kampfflugzenge zwei gro ß e
Handelsſchiffe mit zuſammen 27500
B R T. Zwei weitere große Schiffe wurden
in der Themſemündung angegriffen und
ſchwer beſchädigt.

Eine Fernkampfbatterie der
Kriegsmarine beſchoß feindliche Schiffe vor
Folkeſtone.

Jn Nordafrika geringe beiderſeitige
Artillerie und Spähtrupptätigkeit.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

Jn kühner Ausführung von Sonder
aufträgen haben ſich bei den Kämpfen um
Kreta der Oberleutnant z. S. Oeſterlin,
der Oberſtenermann Kreibohm, der
Obermaſchiniſtenmaat Schülle und der
Matroſe Strecker durch beſondere Tapfer-
keit ausgezeichnet.

Bei den Kämpfen auf Kreta zeichneten
ſich weiterhin der Leutnant Swart und der
Schütze Broſig eines Fliegerabwehr-
bataillons des Heeres dadurch beſonders
aus, daß ſie in kühnem Handſtreich einen
fahr und ſchußbereiten mittleren britiſchen
Panzerkampfwagen erbeuteten.

Kitkerkreuze für tapfere Bewährung
Bewährke Offiziere auf dem Balkan Feldzug und in Afrika

Berlin, 7. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchalls von
Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eiſer-
nen Kreuzes an:

Major Stkiefvater,
einer Panzerjägerabteilung.

Hauptmann Prinz von Schönbur g
Walden burg, Kompaniechef in einem
Panzer- Regiment.

Oberleutnant Raſt, Kompaniechef in
einem Gebirgspionier-Bataillon.

Oberleutnant Schirrmacher, Kom
paniechef in einem Panzer-Pionierbataillon.

Oberleutnant Behr, Kompaniechef in
einer Aufklärungsabteilung.

Major Stiefvater, Kommandeur einer
Panzerjägerabteilung, 1903 in Freiburg i. B. ge
boren, hat ſich als Führer der Vorausabteilung
einer Diviſion bei den Kämpfen in Südſferbien be
ſonders ausgezeichnet. Seiner kühnen und um-
ſichtigen Führung ſowie ſeiner perſönlichen Tapfer
keit ſind die großen Erfolge der Vorausabteilung
zu verdanken.

Hauptmann Prinz v. Schönburg-Walden-
burg, 1913 in Juteborn (Kr. Hoyerswerda) ge
boren, hat durch ſeinen Entſchluß zum Angriff bei
Molos die Thermopylen Stellung zu Fall gebracht.
Dadurch wurde der Weg für den weiteren Vor
marſch der Diviſion und des geſamten Korps frei
gemacht, was von ausſchlaggebender Bedeutung für
die Fortſetzung des Durchſtoßes auf Athen war.

Oberleutnant Raſt 1914 in Traifen (Nieder
domäuh) Zeboren, war an 7. April 1941 mit ſeinem
PionierSturmtrupp der nördlichen Angriffsgruppe
gegen die Bergbefeſtigung Hellas zugeteilt. Seinen
Truppen vorangehend, erklomm er im heftigen
feindlichen Feuer die Höhe und bahnte der ſtürmen

Kommandeur

den Infanterie den Weg, indem er die Scharten
ſtände mit Händgranaten und geballten Ladungen
zum Schweigen brachte. Jn der Nacht zum 10. April
griff Oberleutnant Raſt mit ſeinem Pionierſturm
trupp zuſammen mit der Jnfanterie über den
200 Meter breiten Neſtos die feindlichen Bunker
ſtellungen an. Mit derſelben Tapferkeit und Einſatz-
fähigkeit wie am 7. April ſetzte er auch bei dieſem
Angriff feindliche Bunker außer Gefecht und machte
zahlreiche Gefangene.

Oberleutnant Schirrmacher, 1915 in Neu
höfchen (Kr. Schwiebus) geboren, hatte am 7. April
1941 den Auftrag erhalten, mit Teilen ſeiner
PanzerPionierKompanie die beſonders wichtige
Straßenbrücke bei Barcs im Handſtreich zu
nehmen. Nach eingehender Erkundung und wohl
durchdachtem Plan gelang es ihm, den Auftrag mit
vollem Erfolg durchzuführen. Mit großer Kühnheit
und Entſchloſſenheit ſetzte er in der Nacht trotz
ungünſtiger Witterung mit ſeinen Leuten auf
Floßſäcken über die angeſchwollene Drau, über
wand mehrere Hinderniſſe und erreichte mit ſeinem
Stoßtrupp die jenſeitige Brückenſeite. Schnell ver
anlaßte er das Durchſchneiden der Zündkabel. Zur
ſelben Zeit drangen andere Teile ſeiner Kompanie
auf der Brücke vor, machten die Beſatzung unſchäd
lich und durchſchnitten ebenfalls weitere Zün
dungen. Die Jnbeſitznahme der unzerſtörten Brücke
von Barcs war für den ſchnellen Vormarſch des
Korps ausſchlaggebend, da alle anderen in Be
tracht kommenden Brücken geſprengt waren.

Oberleutnant Behr, 1916 in Ebnesleben
(Bz. Staffelſtein) geboren, hat ſich bereits in Polen
und Frankreich als Kompanie- und Stoßtruppführer
wiederholt ausgezeichnet. Jn Afrika führte er den
erſten Spähtrupp auf El Agheila, der dem Gegner
trotz zahlenmäßiger Ueberlegenheit Verluſte an
Gefangenen und Panzerſpähwagen beibrachte. Die
ſpäter erfolgte endgültige Beſetzung von El Agheila
wurde ebenfalls von ihm und ſeiner Führung
blind vertrauenden Kradſchützen durchgeführt. Auch
im Gefecht um das Fort Regima am 4. April 1941
zeichnete ſich Oberlentnant Behr durch beſondere
Kühnheit und Umſicht aus.

London: wir haben nichts gelernt
Kreladebalte geht weiter Eine neue Formation: Flugplahßverkeidigungskorps

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hwy. Stockholm, 7. Juni. Die Kreta

Debatte nimmt in der engliſchen Preſſe noch
immer ihren Fortgang und zeigt an, wie
ſehr das britiſche Selbſtvertrauen diesmal
durch die Niederlage erſchüttert wurde. Der
„News Chronicle“ fordert die Bildung einer
neuen Waffe, eines Flugplatzver-
teidigungskorps. Wie ſehr die Deut
ſchen unterſchätzt worden ſeien, könne man
aus den engliſchen Frühjahrsmanövern 1940
ermeſſen, die für den Fall einer deutſchen
Weſtoffenſive die Marſchgeſchwindigkeit der
deutſchen Panzerdiviſionen um
90 v. H. zu gering veranſchlagt
hätten. „Rechnet von jetzt ab damit, daß die
Deutſchen mehr an Schnelligkeit und Ueber
raſchung leiſten als wir je erwarteten.
Richtet euch auf das Schlimmſte ein, verdrei
facht das und trefft außerdem noch Vorbe

reitungen für eine letzte Eventualität. Vor
einem Jahre wurden wir aus Norwegen
vertrieben. Inzwiſchen hat der Feind ſeine
Offenſivtaktik noch verbeſſert. Wir aber
haben, wie die beklagenswerte Kreta-
Affäre zeigt, nichts gelernt.“ Die
„Daily Mail“ iſt ebenſo aufgeregt: „Wenn
dieſes Land ſich jetzt nicht ſammelt, gewinnt
Deutſchland den Krieg.“

Auch die offiziöſe „Times“ darf in dieſem
Korps der Schwarzmaler natürlich nicht
fehlen. Das Blatt ſieht vor allem durch den
Verluſt von Kreta ein „gefährliches Loch in
der Mauer der engliſchen Blockade gegen
Deutſchland“ entſtehen, wobei die „Times“
ſich allerdings wohl immer noch erhebliche
JZluſtonen über die Wirkſamkeit dieſer
Kriegsmaßnahme macht.

London erfand
franzöſiſche Vergeliungsaktion

Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. Vichy, 7. Juni. Da die bisherige

Taktik gegen Frankreich ſich offenſichtlich als
wirkungslos herausgeſtellt hat, wendet Lon
don jetzt, wie in Vichy verzeichnet wird, eine
neue Taktik alarmierender Gerüchtemacherei
an und zwar werden nun franzöſiſche
Angriffsabſichten und was noch unglaublicher klingt, ſogar franzöſiſche An
griffsaktionen gegen Paläſtina und
Trausjordanien behauptet.

Um dieſen Behauptungen vielleicht noch
einige Glaubwürdigkeit anzuheften, erklärt
London ſogar, in Vichy würden dieſe An
griffsaktionen als Vergeltung für die eng
liſchen Bombenangriffe gegen ſyriſche Flug
plätze bezeichnet. So habe am Freitag bei
ſpielsweiſe ein Bombenangriff ſtattgefun
den. Aber auch dieſe neue engliſche Taktik
verfehlt jede Wirkuyg. In Vichy und in
Beirut werden die von England erfundenen
„Vergeltungsaktionen“ amtlichdementiert. Man erklärt in Vichy, daß
Frankreich ſich nicht provozieren laſſe, daß
aber die franzöſiſche Levantearmee bereit
ſtehe, jeden engliſchen Angriff zurückzu
ſchlagen.

England hat noch keine Ruhe
im Jrak erzwungen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 7. Juni. Jrakiſche Freiſchärler

ſtehen in den ſüdlichen und weſtlichen Pro
vinzen des Jrak ſowie bei Moſſul nochimmer im Kampf mit engliſchen Truppen.
Nach den neueſten Meldungen aus Beirut
iſt der Widerſtand im Küſtengebiet am
Perſiſchen Golf und in den Wüſtengegenden
beſonders hartnäckig.

Von den engliſchen Militärbehörden in
Bagdad wurde der als Miniſter ohne Porte
feuille eingeſetzte ehemalige Miniſterpräſi
dent Nuri es Said zu einer Son der
miſſion nach Ankara abgeordnet mit
dem augenſcheinlichen Auftrag, das rampo
nierte engliſche Anſehen bei den Unter
zeichnerſtaaten des vorderaſiatiſchen Paktes

wieder in Geltung zu bringen.
Das in Bagdad auf Veranlaſſung der

engliſchen Behörden eingerichtete Kriegs
gericht hat bereits über 50 Verurteilungen
ausgeſprochen. Es handelt ſich in der Mehr
zahl der Verurteilten um junge Leute,
meiſtens Studenten, die zu 5 bis 15 Jahren
Gefängnis verurteilt wurden, und deren
einziges Verbrechen darin beſtand, ihr
Vaterland gegen die engliſchen Eindring-
linge verteidigt zu haben.
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Pavelic wieder in Agram
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hö. Agram, 7. Juni. Der Poglavnik des
kroatiſchen Volkes, Dr. Ante Pavelie, iſt
am Sonnabendnachmittag mit ſeiner Be
gleitung von ſeinem Beſuch auf dem Ober
ſalzberg nach Agram zurückgekehrt Mar
ſchall Quaternik iſt mit einigen Miniſtern
dem Staatsführer entgegengefahren, dem
die Bevölkerung der feſtlich geſchmückten
Toatiſchen Hauptſtadt einen herzlichen
Empfang bereitete. Die Meldungen über
den Verlauf des Beſuches beim Führer
wurden durch Extrablätter verbreitet, die
überall reißenden Abſatz fanden und inner
halb kürzeſter Zeit vergriffen waren.

In der Agramer Oberſtadt fand eine
feierliche Begrüßung ſtatt, an der ſämtliche
Regierungsmitglieder und die Vertreter
des Diplomatiſchen Korps teilnahmen. Nach
dem Abſchreiten der Ehrenkompanie der
kroatiſchen Wehrmacht und der Uſtaſchi be
gab ſich der Poglavnik an der Spitze ſeiner
Mitarbeiter in das Regierungsgebäude, wo
eine Miniſterratsſitzung einberufen
wurde. Der Staatsführer informierte in
dieſer Sitzung die in Agram verbliebenen
Miniſter über den Verlauf des Beſuches
beim Führer, über deſſen Ergebnis ſowohl
in der Oeffentlichkeit als auch in den maß
gebenden politiſchen Kreiſen größte Be
friedigung herrſcht.

Kroglien durch Japan anerkannt
Tokio, 7. Juni. Der japaniſche Außen

miniſter Matſnoka benachrichtigte am Sonn
abend die kroatiſche Regierung, daß Japan
Krvatien anuerkenne.

Japaner bombardieren Tſchungking

7. Juni. Japaniſche FlugTſchungking, 7.
zeuge haben in zwei Wellen Sonnabend
nachmittag die Außenbezirke und Geſchäfts
viertel der Stadt Tſchungking bombar
diert, wodurch eine Anzahl von Gebäuden
zerſtört und verſchiedene Brände verurſacht
wurden.

Taxis müſſen Panzer erſetzen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 7. Juni. Ueber den Stand
des Ausbaues der amerikaniſchen Armee
berichtet der Mitarbeiter der „Neuen
Züricher Zeitung“ in Neuyork, es wären
wohl bereits mehr Einberufungen zum Mi
litärdienſt erfolgt, wenn man über die
notwendigen Materialbeſtände zur Aus
rüſtung der Rekruten verfügt hätte. Am
ſtärkſten im Rückſtand ſei die Ausrüſtung
mit Waffen. Man rechne damit, daß die
amerikaniſche Induſtrie die Armee erſt im
Herbſt mit allem verſorgen könne, was ſie
brauche.
Truppen und einzelnen ſpeziagliſierten
Waffen, wie z. B. der Flak, mache bei der
Ausbildung der Mangel an entſprechenden
Waffen Schwierigkeiten Die großen
Manöver, die für den Hochſommer mit
einer Truppenzahl von über 500 000 Mann
geplant ſeien, müßten zum größten Teil mit
geſtellten Panzerwagen durchgeführt werden
An Stelle der fehlenden Panzerwagen
würden Taxis und Laſtautos treten, und
die Geſchütze müßten zum Teil fingiert
werden.

Der italienisehe Wehrmachtbericht

Heflige Kämpfe in ſtafrika
Rom, 7. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

In der Nacht zum 7. Juni haben unſere Flugzeuge
die Luftſtützpunkte von Malta bombardiert. Jn
den frühen Morgenſtunden des Sonnabend hat ein
Verband unſerer Jagdflugzeuge im Tiefflug einen
Angriff auf den Flugplatz von HalFar durch
geführt. Es wurden feindliche Flugzeuge in Brand
geſchoſſen.

Jn Nordafrika haben wir an der Tobruk
Front einen feindlichen Angriffsverſuch im Keime
erſtickt. Abteilungen unſerer Luftwaffe haben die
Verteidigungsanlagen von Tobruk erneut mit
Bomben belegt, wobei ſichtbare Brände entſtanden,
ſowie in Barackenlagern im Abſchnitt von Sidi
Barani Volltreffer erzielt.

Jn Oſtafrika ſind im Gebiet von Galla
und Sidamo am Omo-BotegoFluß heftige
Kämpfe im Gange. Jm Abſchnitt von Gondar
haben wir einen Verſuch ſudaneſiſcher Abteilungen,
eine unſerer Garniſonen einzuſchließen, zurück
gewieſen.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Geheimen Oberbaurat a. D.

Dr.Jng. e. h. Hans Bürkner in Berlin-Lankwitz
aus Anlaß der 25. Wiederkehr des Jahrestages der
Seeſchlacht vor dem Skagerrak in Würdigung ſeiner
Verdienſte um den deutſchen Kriegsſchiffbau die
Goethe Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft verliehen.

Gauleiter Bohle weilte am Freitag in Marburg
und Cilli, wo er die Ueberführung der bisherigen
Ortsgruppe der Auslandsorganiſation der RSDAP.
in den Gau Steiermark vornahm.

An den diesjährigen WeimarFeſtſpielen und der
Reichskulturtagung der Hitler-Jugend vom 12. bis
17. Juni werden zum erſtenmal Jugendabordnungen
aus zehn fremden Ländern teilnehmen

Das Auslandsamt der Dozentenſchaft der
deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen veranſtaltet
vom 8. bis 14. Juni in der Reichsmeſſeſtadt Leipzig
ein Treffen deutſcher und vulgariſcher Akademiker,
zu dem 60 bis 80 bulgariſche Wiſſenſchaftler er
wartet werden.

In Kapſtadt forderte der ſüdafrikaniſche Miniſter
präſident Smuts in einer Rede die Vereinigten
Staaten auf, eilig zu handeln und entſcheidende
Schritte zu tun, bevor es zu ſpät ſei.

Der in engliſchen Dienſten fahrende 1900 BR
große norwegiſche Dampfer „Skrim“ ging verloren.
Das Schiff war in Oslo beheimatet. Von ſeiner
Beſatzung kamen ſechs Mann ums Leben.

Der bekannte amerikaniſche Kraftwagen Jndu
ſtrielle Louis Chevrolet iſt im Alter von 62 Jahren
in Detroit geſtorben.

G

Vor allem bei den mechaniſierten
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Für die uns anläßlich unſerer Silber ho ch z e i
übermittelten Glückwünſche iſt es uns nur auf

Famiſſen Aneigen
Die glückliche Geburt eines nenden vre Berlobung geben velannt

dieſem Wege möglich, allen herzlichſt zu danken. Gott dem Herrn hat es gefällen, unſere
Vor allem der Leiterin der Frauenſchaft, der Orts liebe Anverge ßliche Tochter, Schweſter,
grüppe Paulusring, dem Obermeiſter und den Schwägerin, Tante und Braut
Kollegen der Wäſcher- und
meiner werten Kundſchaft.

H. Seiöler und Frau

Von Straße 16 7
Durch die MNZ erfahren es ſehr viele!

Plätterinnung und

e Stammhalters
o Freude an
e Jlſe Franke geb. Lähne

Friedrich W. Franke
z. 3. bei der Wehrmacht

Eliſabeth Schulze
im Alter von 24 Jahren nach langem,
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu ſich zu nehmen. Dies zeigen
mit der Bitte um ſtille Teilnahme hier-
durch an

zeigen in dankbarer

Mariechen Friedrich
Franz Schaaf

Bauer und Bürgermeiſter

S

Die trauernden Hinterbliebenen

den 7. Juni 1941

Berga am Kuffh. Zſcherben (Saalkreis)

J Juni 1941 7JUnſer Manfred hat heute ein gende J
d kräftiges Schweſterchen bekommen.

an (Saale), Merſeburger Str. 120

e

Wiedemar,
Beerdigung am Dienstag, dem 10. Juni,
15 Uhr.

Es grüßen als Verlobte

Linda Welz
Erich Jorns

3. Eliſabeth Krankenh O Memberg den s untenz Z. enhau
J Die glückliche Geburt unſeres dritten

Am Sonnabend, dem 7. Juni, 1 Uhr, ent
ſchlief plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann, unſer herzensguter Vater,frühere

In dankbarer Freude

Max Menniceke und Frau
Gertrud geb. Reich

Halle (S.), den 7. Juni 1941
Schmeerſtr. 7/8

e

Schwiegervater und Opa, der
Gärtnereibeſitzer

Franz Reinhard
Am Freitag nachmittag entſchrief nach kurzer,
ſchwerer Krankheit unſer lieber Sohn und
Bruder, unſer guter Enkel und Neffe

Helmüt Reinhardöt
im Alter von 15 Jahren.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
Paul Reinhardt und Frau Marie

geb. Angermann

im 73. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Libertg Meinhardtc Jhre Bermählung geben bekannt J

J Kindes zeigen in dankbarer Freude an Familie Franz Meinhardt jun.Friedrich Faber Gärtnereibeſitzer Jrmgard ReinhardtS Frau Eliſabeth Strobel e Halle (Saale), den 8. Juni 1941S Gertrud aber Niemberg den 7. 9 1941 Flottwellſtraße 23J b. Vielhab 2S geb. Vielhaber geb. Buſch Die Beerdigung findet am Dienstag dem8 c ieng z 10. Juni, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd0h. S 5 Die Beerdigung findet am Dienstag, dem e t deJ b. rich Strobel Pfingſten 1941 S 10. Juni, 15.30 Uhr, von der Kapelle des n. Van ne a gerachte Surts wenn
s rm Seios Ammendorf Rod wiſch (Vgtl.), Ludwigsburg 210 Friedhofes aus ſtatt. Hurtet gl ne inegen ar

Halle (Saale), den 6. Juni 1941 7 Friedrichſtr. 9 z. Z. auf einer a S h

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben wurde uns der
o. Profeſſor der Pſychiatrie und Neurologie em.

Dr. med. Paul Schröder
durch den Tod entriſſen. Obwohl bereits im Ruheſtande, ſtellteI er in vorbildlicher Einſatzbereitſchaft ſeine nie erlahmende

d o u J Arbeitskraft zur Verfügung als die Zeit es erforderte Auch

Am 5. Juni 1941 verſchied unerwartet unſer Berufs
kamerad, der Reichsbahn-Aſſiſtent

Karl Bornſchein
Bahnhof

Jn der Nacht vom 3. auf den 4. Juni 1941 verſtarb in
Breslau an den Folgen einer ſchweren Krankheit der
Parteigenoſſe Kunſtmaler

in Halle, während er die hieſige Nervenklinik vertretungsweiſe Schkopauv u 3 leitete, hat er durch ſein überragendes Können und ſeine geDer Gau Halle Merſeburg verliert mit ihm einen Künſt winnende Perſönlichkeit raſch allgemeine Achtung und Ver
ler, deſſen Ruf weit über die Grenzen des Gaues hinaus ehrung erworben.

n das Andenken an ihn, als Menſchen Wir ten in ihm einen großen Lehrer und väterlichen
Freund.

Wir verlieren in ihm einen pflichteifrigen, kreuen Mit
arbeiter und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.reichte. Wir werden

und Künſtler, ſtets in Ehren halten.
Der Vorſtand und die Gefolgſchaft

des Reichsbahn-Betriebsamts
Halle (Saale) 1

Jn tiefer Trauer
Die Gefolgſchaft der Univerſitäts

Nervenklinit, Die (Saale)
J. A. Dr. Cich on

Der Landeskulturwalter
Weiſe, Gaupropagandaleiter

Fernruf 25961
Adolf Brauermein lang DankſagungFür die überaus zahlreichen Beweiſe herz

licher Anteilnahme aus Anlaß des Hin

ſchwerem Leiden
Hausmeiſter

Unerwartet ſtarb nach kurzem, t
jähriges, treues Gefolgſchaftsmitglied, Für die uns aus Anlaß des Hin

ſcheidens unſerer teuren Ent-Karl Parche
im Alter von 46 Jahren.

Sein Ableben hat eine empfindliche Lücke in Haus und Hof
geriſſen. Ein immer ehrendes Andenken iſt ihm gewiß.

Walter Müller und Familie
Bad Wittekind

Beerdigung Dienstag, den 10. Juni, 14 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenf ofes. Zugedachte Kranzſpenden andie Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr.

ſchlafenen, Frau

Ww. Emma 6chmdt

in ſo überreichem Maße erwieſene
Teilnahme in Wort, Schrift, Geleit
und Blumenſpenden iſt es uns nur
auf dieſem Wege möglich, allen herz
lichſt zu danken.

Die trauernden Hinterbliebenen

Nach kurzem Leiden ſtarb plötzlich unſer lieber Arbeits
kamerad, Hausmeiſter

Karl Parche
Wir verlieren in ihm einen immer hilfsbereiten Freund
und Mitarbeiter, dem wir ein ehrendes Andenken be
wahren werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Gaſtſtätten Bad Wittekind u. „Der
Kaiſerhof““ Wittekind Brunnen

Benndorf, im Juni 1941

ſcheidens meines geliebten Mannes, unſeres
treuſorgenden Vatis, des
f-Oberſturmführers und Kriminaldirektors

Guſtav Adolf Franck
ſprechen wir allen unſeren tiefempfundenen
Dank aus. Beſonderen Dank Herrn Ober
regierungsrat Bovenſiepen für die ſtärken
den Worte. Gleichen Dank den Vertretern
der Gliederungen der Partei und der Be
hörden.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Käthe Franck geb. Luckan
und Kinder

Halle (Saale), im Juni 1941

a Hall. Erd- und Feuer-
bestatfungsins nut

Groß e Märkersfrahe 25

Gegründet 1874

C

4 Wochen Verreist
San.- Rat

Dr. Oemisch

Frifeur
Damen Herren

c

Verreist bis 8. i

Salon anm S

Fritz Genzel
staatl. g. Dentist

Ammendort

Dölau
Hermann Göring Strabe 30 Wilhelm Teizner Sohn

Rohprodukte, Eisen
Metalle, PapierPiaschen und Glasscherben

keldehunner Sit. 26 Huf 242 61

Zugelassen unter Nr. 6e8

Kleintrapsporte

Ruf 22881

Sommersprossen
beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner gelbe Flecke
sowie Grießkörner, Leberfleche, Warzen entfernt

unter Garantie
35 jäkr. Praxis, (Magdeburg, Brandenburger Str.)

I. Ehlers Räha, Halle Sternstraße 11
Vorläufig jed Donnerstag 10-—7 Unr anwesend.

am fallmocke e

Wer kann 3 Tage
in der Woche auf Gut bei Halle
Tohnlisten u. leichte buehhaſte-

rische Arbeiten ausführen Schriftl.
Angebote erb. unter A 845 an
Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

hugiene les Ja
Beschfen Sie biffe unser Schaufensfer
Nr. 2 im Laden Gr. Ulrichstrahe 36. Wir
geben Ihnen durch Aussfellung einschlä-

giger Arfikel einen Einblick in die Viel-
seitiqkeif und Leisfungsfähiqkeit unserer
Spezisl- Abteilung für Freuen-Hygiene

e

Tafel j ler Artwaueerheryiſce preisw. ber J
in grotzer Aus wan!

Porrellan- tief

iroße Steinstr. 82 Kleinanzeigen h
in die „MNg

r ivai- nei rreh

Maschinen
schreiben
Kurzschrift, Bucht
Beginn jederzeit

Walter 8 Theeve ger e Gebr. Möbel

l smiſicherS OorlehnsschGrohe Ulrichsfrahe 36 Leipziger Sfrahe 61

Kähmaschine kernsprecher i enr. W. e rſucht B. Schulz Nähmaſchinen,Hdlg., Hindenburg rn l J Schreibmaſchinen,
ſtr. 57. Ruf 313 03 rascher Büromöbel,antike Möbel

kauft gegen Kaſſe

Stropp,
Geiſtſtraße 32.

Gitarre Unterricht.
Sophie Sveffner,

Harz 7.

Mit kaltem Waſſer allein kaum Das

kühlt nur, ohne damit die Schmerz
urſache zu beſeitigen. Nehmen Sie
Melabon, das den Krampf in den Hirn
arterien beeinflußt und auf die Nerven
endigungen wie auch das Schmerzzen

noch abschreiben!
Die Fotokopie ist genauer ünd auch
kaum teuerer als die Abschreibe-

Klaviere,ist Samen-Greils
ieistungstshig. SBitts, z trum im Großhirn einwirkt. Infol arbeit.e ge a Well er sle schön fandüberzeugen Sie sich. Flügel See Mädels Der Fortschritt spricht für die Foto Sab er iht ein alle r feprhen
Samereien von Greil merzen meiſtſehrraſchu. nachhaltig. kopie von d es Zeichenenttsutchen nicht. und ca 72 Pfg. und M. 1.89 in Apoth. 5 ledoch bei HühneraugenpeinErfutter Semenhandig. Pianos ein 8-ochenelebigsns en der Bann S Rahe do iölſt es schwer diskret zu sein.l Gratis neuen Schuſungsstatte ſär des Phoſo Kino speriatum st. „lebewohl“* gebraucht sie bloh,Wilh. Greil verkauft Verlangen Sie unter Bezugnahme auf Gasts fättengewerbe Alle GAALD), Noch heut wär' Mama ahnungsſos.

dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe

Auftlärungsſchrift über Melabon von Adolt-Hitler-Ring 14 Händelstr.Halle S., Marktpl. 15
Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerztenin Bad Gocdesberg am RheinB. Höllr r n. empfohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-ſch 606 (20) bringt anerksngten Erfolg scheiben. Blechdose 8 Pflaster) 60 pt. Leben en ren

Janoſaus, und gesſcherſe Zukun s gegen empfindliche Füße und Fußschweiß. Schachtel (2 Bäder)Gr. Ulrichſtr 33 34 40 Pf., erhaltlich in Apotheken und Drogerien.Nsheres durch die Schulſeifang. Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sie
D aul die Marke „Lebewohl“, da m weniger gute Mittal

z als „ebenso gut vorgelegt werden.
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Wo ſpeiſt man
gut und billig?
Taubenſtraße 28

bei Mutter Blaubach
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o Ein GdF.Bauſparvertrag ſichert Jhnen eine günſtige vor

Geſamtfinanzierun iVie bekommen Sie mehr Schaum? e e du
Wir bieten Jhnen: nen

3 h Zinſen bis zur Zuteilung,Es ſiegk aſchk mm d unkindbare, zinsbillige 2. Shbother,g er an der Seffe oder am Vaſchpulber, Leere der 1. Hhpothek ohne beſondere T
often,wenn Sie wenig Schaum bekommen. Meiſtens iſt das Waſſer Steuervergünſtigung, Uhr

ſchuld. Es enthält Kalk, und Kalk derbindet ſich im Waſſer Sebensverſicherungsſchutz. Sonſofort mit der Sei t Bei 25 bis 309 Eigenkapital in geeigneten tager Seife Dieſe Kalkſeife aber iſt hart ünd un Fällen ſofortige Zwiſchenfinangierung möglich.

löslich und hat weder Schaum noch Waſchkraff. I Gramm SKaſk in 400 Liter Waſſer macht etwa 16 Gramm Seife Deutſchlands größte Bauſparkaſſe
unwirkſam. Aberall, wo man in harkem, d. h. kalkhaltigem

Waſſer waſchen muß, braucht man alſo ein Mittel, das dieſe

KalkSeifeVerbindung unmöglich macht. Ein ſolches Mittel in LudwigsbdurgWürtt.
t mee n macht haärtes Waſſer weich. Die Seife ſchäumt Neuabſchlüſſe: 1940 über 83 Millionen RM Vertragsſumme

eſonders räftig. e i z e tſonders kräftig And genau ſo das Waſchpulver. Die Wäſche Verlangen Sie unſeren koſtenloſen bebilderten Ratgeber
wird raſcher und müheloſer ſauber. Geben Sie darum immer
kurze Zeit vor Bereitung der Waſchlauge einige Handvoll Beratung durch örtliche Mitarbeiter
Henlo Bleichſodg in den mit Waſſer gefällten Waſchteſſel,



P worgeſetzten Dienſtſtelle

dienſtlicher Notwendigkeit
freiung erfolgen.

im Luftſchutzrecht ſind alle

z. un 1941

Spargel war stark gefragt

Erweiterke Preisüberwachung
dz. Die Ueberwachung der Preisbildung

und insbeſondere auch der Durchführung
der auf dem Preisgebiet getroffenen Maß-
nahmen iſt im Kriege beſonders wichtig.
Durch einen Erlaß des Reichsführers

und Chefs der Deutſchen Polizei wird des
halb die Preisüberwachung durch die

Polizeibehörden bedeutend erweitert. Für
die Dauer des Krieges zunächſt wird an
geordnet, daß die in der überörtlichen, be
zirklichen Preisüberwachung eingeſetzten
Polizeikräfte verdoppelt werden Auch die
örtliche Preisüberwachung iſt je nach den
Erforderniſſen und Möglichkeiten zunächſt
bis etwa 50 v. H. zu verſtärken.

Bann und Ankergau-Meiſterſchaften
verlegt

Die Bann- und Untergaumeiſterſchaften,
die am Sonnabend und Sonntag auf dem
hserSportplatz an der Merſeburger Straße
ſtattfinden ſollten, ſind aus gefallen.
Sie werden als Abendveranſtaltungen am
10., 11. und 12. Juni auf dem gleichen Sport
platz durchgeführt. Die Entſcheidungen beim
Jungvolk und den Jungmädeln fallen be
teits am Mittwoch ab 17 Uhr. Am Donners

iag ab 17 Uhr treten die Einheiten zum
Endkampf an.

Soldaten als Luftſchußwark

Durch die vierte Aenderungsverordnung
Angehörigen

er Wehrmacht zum Luftſchutzdienſt im
Luftſchutz (als Luftſchutzwart uſw.) verpflich
ket, ſoweit ſie nicht kaſerniert ſind. Der

iſt darüber jedoch
Nur bei zwingender

kann eine Be
Reldung zu machen.

Einſtellungsgehälker für Angeſtellte
Anzeigepflicht auch bei Dienſtverpflichtung

dz. Die kürzlich ergangene Anordnung des
Reichsarbeitsminiſters über die Anzeigepflicht
bei Einſtellungsgehältern für kaufmänniſche
und techniſche Angeſtellte, die höher als die
ezüge des bisherigen Arbeitsplatzes ſind,

gilt nicht nur beim Wechſel des Arbeits
platzes aus eigenem Antrieb. Der Reichs
arbeitsminiſter hat vielmehr klargeſtellt, daß
die Anzeigepflicht auch in den Fällen aus
gelöſt wird, in denen der Arbeitsplatzwechſel
wegen einer Dienſtverpflichtung erfolgte.
Dagegen beſteht die Anzeigepflicht grund-

ſätzlich nur dann, wenn der Arbeitsvertrag
erſt nach Jnkrafttreten der Anordnung, alſo
kach dem 1. Mai 1941, abgeſchloſſen wird.
Eind die Arbeitsbedingungen ſchon vor dem

Mai rechtswirkſam vereinbart worden, er
folgt jedoch die Arbeitsaufnahme erſt nach
dem 1. Mat ſo fällt die Anzeigepflicht fort
dann finden lediglich die allgemeinen Be
ſtimmungen über den Lohnſtopp Anwendung.

„Tiefland“ in neuer IJnſzenierung
Am Dienstag bringt das Stadttheater in

neuer Jnſzenierung die Oper „Tiefland“
von Eugen d'Albert. Dirigent iſt Walter
rolldenier, Jnſzenierung hat Auguſt

Roesler. Bühnenbild: Heinz Behrens.

Zuſammenſtoß. Am Sonnabend ſtießen
vor dem Grundſtück Hallorenring 10 zwei
ieferkraftdreiräder zuſammen. Eines der
ahrzeuge wurde leicht beſchädigt. Perſo

nen wurden nicht verletzt.

Verdunkelung: Von Sonntag 21.19
Uhr bis Montag 4.38 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 19.49 Uhr, Monduntergang Mon
tag 41.59 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

40 Jahre Geflügelzuchtanſtalt in Kröllwitz
die erſte ſtaaklich anerkannte Lehr und vVerſuchsanſtalt für Kleintierzucht in Deutſchland

Jnmitten einer anmutigen Landſchaft
junger Birken und Kiefern am ſüdlichen
Berghang des Birkenwäldchens liegt die
„Staatlich anerk. Lehr und Verſuchsanſtalt
für Geflügelzucht zu Halle Kröllwitz“.
40 Jahre ſind nun verfloſſen, ſeitdem die
Anſtalt im Juni 1901 ihre Pforten öffnete.
Dieſes Inſtitut des Reichsnährſtandes und
der Landesbauernſchaft, deſſen Aufgabe es
iſt, die Selbſtverſorgungsmöglichkeiten unſe
res deutſchen Vaterlandes ſicherzuſtellen, hat

der verſchiedenen Provinzteile angepaßt,
züchten.

Nachdem am 13. Oktober 1899 die Ver
meſſung des etwa 6 Hektar großen Geländes
ſtattgefunden hatte, erfolgte am 12. Juni
1901 die Gebäudeabnahme und Jnbetrieb
nahme der Anſtalt. Beek fand keine Muſter
anlagen in Deutſchland vor, er mußte aus
ſeinen Erfahrungen im Kleinbetrieb heraus
ſeine Ställe und Einrichtungen ſchaffen.
Wie gut ihm das nach damaligen Verhält-

IIIIIIIITIIIITIVIIIEHelft sſegen und Wunden heilen
Gebt euer Opfer zum 2. Kriegshilfswerk für das Deutsche Rofe Kreuz

mm
dieſe in den 40 Jahren ihres Beſtehens

länzend gelöſt und ſich beſonders durch ſeine
Forſchungen in Fachkreiſen hohes Anſehen
und große Verdienſte erworben. Auf dieſes
gemeinnützige Werk kann auch die Stadt
Halle heute mit berechtigtem Stolz blicken.
Ersſe sfacitliche Geflüqelzuchtanstot

Schon am Ende des vorigen Jahr-
hunderts kamen aus den Kreiſen der Ge
flügelzüchter-Vereine zahlreiche Anregungen
für eine wirtſchaftlichere Geſtaltung der
ländlichen Geflügelhaltung. U. a. waren es
beſonders drei Hallenſer: Emil Schachtzabel,
Hermann Lentzſch und Alfred Beek, die 1896
über die Landwirtſchaftskammer an den
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten herantraten und die Lage der deut
ſchen Geflügelwirtſchaft ſchilderten und da
mit den Antrag verbanden, eine Zentral-
Muſter-Geflügelzuchtanſtalt ins Leben zu
rufen. Der damalige Direktor der Land-
wirtſchaftskammer, Landesökonomierat v.
Mendel-Steinfeld, nahm ſich des Antrages
energiſch an. Jm Januar 1898 reichte Beek
den Plan ein, dem das Kröllwitzer Gelände,
das er als Sohn des Jnhabers der unweit
gelegenen Knochenmühle von Kind an genau
kannte, zugrunde gelegt war. Das Jnſtitut
ſollte Muſteranlagen für alle land wirtſchaft
lichen Betriebsgrößen zeigen, Fütterungs-
und Maſtverſuche machen, verbeſſerte Land
huhnſchläge, den klimatiſchen Verhältniſſen

niſſen gelungen iſt, beweiſt die Tatſache, daß
ein Teil dieſer Ställe, wenn auch mit kleinen
fatt ungen, noch ſteht und ſeinen Zweck
erfüllt.

Beek kannte die geringe wirtſchaftliche
Leiſtungsfähigkeit der damaligen Raſſen und
raſſeloſen Tiere und begann ſofort mit der
Züchtung neuer Lokalſchläge. Von dem
Standpunkt ausgehend, daß der Landwirt
ſchaft ein früh brütendes und ſpäter ſüh
rendes Huhn fehle, ſchuf er das Kröll
witzer Brut- und Fleiſchhuhn.
Kröllwitzer Wirtſchaftsgänſe, Kröllwitzer
Wirtſchaftsenten und der ſchöne ſchwarz
weißrote Kröllwitzer Trutbahn entſtanden
im Laufe der Jahre. Konnte man die oben
genannten Geflügelarten nur hinter den
Zäunen ſehen, ſo nahmen die Hochbrutflug
enten auch die Verbindung mit der Außen
welt auf.
Neues Aufgobengebiet

Seit 1933 bilden die weltanſchaulichen Ge
ſichtspunkte des Nationalſozialismus ſowie
die agrarwirtſchaftlichen und politiſchen Be
ſtrebungen für das neue Aufgabengebiet der
„Lehr- und Verſuchsanſtalt“ die Grundlage.
Jm Jahre 1940 ſtanden auf dem 6/2 Hektar
großen Gelände der Anſtalt 38 Ställe (vor-
wiegend Holz-, auch einige Maſſivbauten),
in welchen rund 1400 Stück Geflügel unter
gebracht waren; außerdem verfügte ſie noch

Der Kampf um Kreka
die neue Deukſche Wochenſchau lief geſtern an

Der Kampf um Kreta im Film! Auch
diesmal, bei dieſem kühnſten und gefähr
lichſten Unternehmen, das die Geſchichte
der deutſchen Waffen kennt, waren die
Kameramänner der Propagandakompanien
dabei, in vorderſter Front kämpften und
filmten ſie, beides zugleich. Noch hat ſich
die Dämmerung nicht von dem Flugplatz
gelöſt, von dem der Einſatz erfolgen ſoll.
Da brauſt ein Motorrad heran. Ein Melde-
fahrer übergibt den Startbefehl. Und dann
heben ſich die großen Transportmaſchinen
vom Boden, über die ſilberblanke Aegäis
ſtoßen ſie auf die ſchwer befeſtigte Jnſel zu.
Hier haben Stukas inzwiſchen Vorarbeit
geleiſtet, Flugplätze bombardiert, Artillerie
ſtellungen vernichtet, Befeſtigungen zer-
ſchlagen. Jetzt ſetzen die Fallſchirmjäger
zum Sprung und zum Angriff an. Einer
nach dem anderen ſpringen ſie kopfüber ins
Bodenloſe, der Schirm entfaltet ſich, und
ſicher ſegeln ſie nieder, bereits während des
Fluges ihre Waffen entſichernd und landen
taumelnd im unwegſamen Gelände der
Jnſel Kreta. Formieren ſich zum Angriff.
Und ſchon ſind die Transportmaſchinen
wieder auf dem Rückflug, vergebens ſucht
ein engliſcher Jäger ſie anzugreifen. Ge
birgsjäger ſetzen über den „großen Bach“,
landen auf einem Flugplatz, der vorher

bereits von den Fallſchirmjägern genom
men wurde. Und immer neue Maſchinen
erſcheinen am Himmel: Stukas, Jäger,
Transporter. Mit einer unheimlichen Prä
ziſion läuft das Räderwerk dieſes großen
Angriffs. Und unmittelbar darauf beginnt
der Vormarſch. Die Kamera ſchließt ſich
auch ihm an, findet packende Kampfbilder,
fängt die ganze Dynamik dieſer Kriegfüh-
rung ein, in bewundernswert geſehenen
Bildern, die zu dem Großartigſten gehören,
was die deutſchen Kameramänner „drau-
ßen“ bisher drehten, in Aufnahmen, in
denen die ganze ungeheure Kraft dieſes
Krieges lebt, die hier zum Erlebnis wird
wie ſelten zuvor.

Aber nicht nur die Kreta-Kämpfe fanden
ſolche packende Wiedergabe. Auch Tobruk
iſt wieder vertreten: Sand und Felſen,
darin enge Schützenlöcher, Batterieſtellun
gen, Stoßtruppunternehmen, und immer
wieder das Geſicht des Generals Rom-
mel, der die Kämpfe in Nordafrika leitet.
Zum Schluß noch ein „Trip“ zum Süd
atlantik, wo deutſche UBovote britiſche Ge
leitzüge zerſchlagen Bilder von dem un
entwegten Kampf gegen die engliſchen
Zufahrtswege, von der großen Schlacht im
Atlantik, die England ebenſo verlieren
wird wie den Kampf um Kreta.

Fürſorge für die Opfer des Krieges
Miniſter Anweiſungen zur neuen Amſtellungsbeihilfe

Für Wehrdienſt- und Einſatzbeſchädigte
ſowie ihre Hinterbliebenen ſind eine Reihe
von Maßnahmen der ſozialen Fürſorge ge
troffen worden, zu denen als jüngſte die
„Umſtellungsbeihilfe“ trat. Vorher ſchon
waren u. a. einmalige und laufende Bei-
hilfen als ſogenannte Uebergangsbeihilfen,
als zuſätzliche Leiſtungen der gehobenen und
ſozialen Fürſorge vorgeſehen, um dieſen
ßolksgenoſſen die Umſtellung in ihren

Lebensverhältniſſen zu erleichtern. Dem
ſelben Zweck, jedoch mit einem ausdrück-
lichen Anſpruchsrecht für eine beſtimmte,
längere Zeit, dienen die Unnſtellungs
beihilfen. Sie werden den Angehörigen
eines einberufenen Wehrpflichtigen, der
wegen ſeiner Beſchädigung bei beſonderem
Einſatz oder wegen einer Wehrdienſtbeſchädi-

gung verſtorben oder als arbeitsverwen-
dungsunfähig entlaſſen iſt, zuteil. Gegebe-
nenfalls kommen ſie auch für den Arbeits
verwendungsunfähigen ſelbſt in Betracht.

Als Umſtellungsbeihilfe wird für die Zeit
von zwölf Monaten nach dem Tode oder
der Dienſtentlaſſung des einberufenen
Wehrpflichtigen der Familienunterhalt
weitergewährt. Ein gemeinſamer Erlaß des
Reichsarbeits- und des Reichsinnen
miniſters gibt zu dem Ausbau dieſer
ſozialen Fürſorge nunmehr weitere An
weiſungen an die Behörden. Solange ein
Anſpruch auf die Umſtellungsbeihilfe beſteht,
ſind Uebergangsbeihilfen nicht zu gewähren,
weil ja die Umſtellungsbeihilfe den not
wendigen Lebensbedarf für die Uebergangs
zeit ſicherſtellt.

MNZ Beiblaft Nr. f54

über Ställe für die Schaf, Ziegen und
Kaninchenzucht. An Geflügel werden
folgende Raſſen gehalten: Weiße Leghorn,
Rebhuhnfarbige Jtaliener, Rote Rhode-
länder, Gelbe Kröllwitzer Brut und Fleiſch
hühner, Deutſche Zwerge, Weiße Zwerg-
wyandottes, Rote Rhodeländer Zwerge,
Schwarz weiße Kröllwitzer Puten, Weiße
Kröllwitzer Wirtſchaftsenten, Gelbe Orping
tonEnten, Hochbrutflugenten. Neben dem
Geflügel wird nunmehr in der Anſtalt die
Kleintierzucht gefördert. Beſonders
für Lehrzwecke werden Ziegen, Karakul-
ſchafe, Silberfüchſe, Waſchbären, Marder-
hunde, Sumpfbiber, Kaninchen (darunter
AngvraKaninchen), Enten, Gänſe, Puten
und Bienenvölker gehalten. Für die Seiden
raupenzucht ſteht eine Maulbeerpflanzung
im Aufzuchtgelände an der Straße Kreuz-
vorwerk mit 1000 Sträuchern zur Ver-
fügung.
Der erste lehrbefrieb

Die Leiter der Anſtalt, A. Beek (1901 bis
1920), R. Römer (1921 bis 1933), und J.
Jaeger (ſeit 1. April 1933) hätten nicht ſo
erfolgreich arbeiten können, wenn ihnen
nicht von den verſchiedenſten Seiten großes
Jntereſſe entgegengebracht worden wäre.
Sämtliche Präſidenten der Landwirtſchafts-
kammer und Landesbauernſchaft haben ſich
ſtets für die Anſtalt eingeſetzt. So wurde

Rassegänse, nichts als Rassegänse
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

die Kröllwitzer Anſtalt zum erſten Lehr
betrieb, zum erſten Ausbildungsinſtitut der
Geflügelzucht.

Der Leiter der Anſtalt iſt gegenwärtig
Landwirtſchaftsrat J. Jaeger. Als weitere
Lehrkräfte wirken noch ein Tierzuchtinſpek
tor, eine ſtaatl. gepr. Geflügelzüchterin und
ein Fachtierarzt des Tiergeſundheitsamtes
der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt für
den Unterricht in der Tierheilkunde. Die
„Staatlich anerkannte Lehr und Verſuchs
anſtalt für Geflügelzucht“ iſt zu einem Jn-
ſtitut geworden, das forſchend und lehrend
ſich mit der geſamten Kleintierzucht vom
Kaninchen bis zur Seidenraupe beſchäftigt.
Dieſe Erweiterung der Arbeitsgrundlage
fand äußerlich ihren Ausdruck in der neuen
Bezeichnung „Lehr- und Verſuchsanſtalt für
Kleintierzucht“. Die Kleintierzucht auf den
höchſten Leiſtungsſtand zu bringen, iſt die
Kriegsaufgabe der Kröllwitzer Muſteranſtalt.
In planmäßiger und gewiſſenhafter Arbeit
wurde dieſe Aufgabe im Sinne des Vier-
jahresplanes gelöſt; dies iſt nicht zuletzt mit
ausſchlaggebend für den Erfolg der ſtarken,
ſchlagfertigen und ſiegreichen deutſchen

Wehrmacht. H. K.vom halliſchen Wochenmarkt

Salat, Rhabarber und Spinat bilden zur Zeit
die Hauptſpeiſe der Hallenſer, und damit es keinem
daran fehlt, waren auf dem geſtrigen Wochenmarkt
g. Berge davon angefahren. Für das halbeilogramm wurden bezahlt: Spinat 12, Rhabarber
10—15s, Salat 15-—19, Radieschen Bund 10——15,
Spargel 3. Sorte 86, Porree 16—25, Kohlrabi 22
bis 25, Sellerie 16—27, Rettig Stück 6 Rpf.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 7. Juni 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 4044 20 Vilttenberg 5114Trotha 454 52 Roßlau 525 15
Bernburg 466 36 Aken 577 20Calbe OP. Barby 587 13Calbe up. Magdeburg 530 9Grizehne 6204 42 Tangermünde 618 2
Düben (M.) Wittenberge 591 29
Elbe Lenzen eLeitmeritz 343 15 Dömitz 499 30

Auſſig 396 14 DarchauDresden 351 26 Boizenburg
Torgau 521 45 Hohnſtorf 442 14

n

Dmtimental- re
bewährt im Dienst für Front und Heimat
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Arbeit und Wirtſchaft
Die Nachkriegsschlacht der Arbeit

Deckung des Krättebedarfs Produktlons- und Arbeitslenkung unentbehrlich
Der perſönliche Referent des Staatsſekretärs

Syrup im Reichsarbeitsminiſterium, Oberregie
rungsrat Dr. Stothfang, behandelt in der„Wirtſchaftspolitiſchen Parole die Maßnahmen,
die zur Deckung des Bedarfes an Arbeitskräften
nach dem Kriege notwendig ſind. Er verweiſt auf
die rieſengroßen Friedensaufgaben
des deutſchen Volkes, die im ganzen größer ſeien
als vor dieſem und während dieſes Krieges.

Die Möglichkeit, zuſätzliche Arbeitskräfte zu
ſtellen, werde ſich auch nach dem Kriege im weſent
lichen auf die verſtärkte Hereinnahme
aus ländiſcher Arbeitskräfte beſchrän-
ken. Trotz der damit verbundenen Nachteile werde
dieſer Weg noch weiter beſchritten werden müſſen.

Weiter gelte es, auch in Zukunft einen hohen
Stand des Anteiles der Frauen arbeit auf
rechtzuerhalten. Ebenſo werde auch künftig auf die
weitgehende Mitarbeit des Alters Wert
elegt werden müſſen. Die Ausgeſtaltung desltersverſorgungswerkes werde mit dem Altersſold

einen beſonderen Anreiz darauf ſchaffen. Ein um
faſſendes Berufserziehungswerk und eine richtige
Nachwuchslenkung würden dazu beitragen, daß die
fehlende Zahl durch beſſere Leiſtung
erſ etzt werde. Schließlich werde die Mecha
niſierung und Normung bis zum Letzten

vorzutreiben ſein, um den menſchlichen Kräftebedarf
durch erhöhte techniſche Leiſtung zu ſenken. Dagegen
biete die Verlängerung der Arbeitszeit keine
Leiſtungsreſerven, da dieſe im Gegenteil nach dem
Kriege wieder auf ein ſachlich richtiges
Maß herabgeſetzt werden müſſe.

Die Verpflichtung zum ſparſamſten Verbrauch
menſchlicher Arbeitskraft lege den Gedanken einer
ſtärkeren Konzentration der volks-
wirtſchaftlichen Produktion bei den
Betrieben nahe. Jm Zuge einer reſtloſen Be
ſeitigung jeder unprodüktiven Tätigkeit werde auch
eine Einſchränkung der Verwaltungs
tä tigkeit notwendig ſein. Endlich müſſe durch
eine gerechte Lohnordn un g das Fundament
für den ſtaatspolitiſch richtigen Einſatz der Arbeits
kraft geſchaffen werden. Schon heute könne feſtge
ſtellt werden, daß auf eine Lenkun g der Ar
beitskräfte nach den ſtaats politiſchen Notwen
digkeiten auch nach dem Kriege nicht ver
zichtet werden kann. Sie müſſe aber nicht ſo
umfaſſend ſein wie im Kriege. Schließlich werde
auch wie bisher im Wege der ſtagats politi-
ſchen Rangordnung ein vernünftiger Aus
gleich gefunden werden müſſen, wenn trotz aller
e rn eſteigerungen ein Engpaß im Arbeitseinſatz
verbleibe.

Erst Steuerveranlagung
dann Gewinnabschöpfung

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung führte
in Zoppot über das Verhältnis der Gewinn
abſchöpfungsaktion zur Steuerpolitik aus, daß die
Abſchöpfung von Uebergewinnen im Sinne des 8 22
KWVO. eine preispolitiſche Maßnahme ſei und
nichts mit der Erhebung von Steuern zu tun habe.
Da hieran immer noch Zweifel beſtänden und
andererſeits die Frage aufgetaucht ſei, ob in der
Steuererklärung ein Poſten „vorausſichtliche Ge
winnabführung“ aufgeführt werden dürfe, habe er
angeordnet, daß die Abführung bzw. die Abſchöpfung von Uebergewinnen im allgemeinen erſt
erfolgen ſoll, wenn die Steuerveranlagung durch
geführt iſt.
Es ist noch zu früh für Ostanträge

Sehr viele Volksgenoſſen, darunter eine große
Zahl von Soldaten, wenden ſich heute bereits an
die verſchiedenſten Stellen, um für die Ueber
nahme eines Gewerbebetriebes inden neuen Oſtgebieten vorgemerkt zu
werden. Da all dieſe Anträge zur Zeit noch nicht
bearbeitet werden können, entſteht zunächſt nur ver
meidbare Verwaltungsarbeit. Der Preſſedienſt des
Einzelhandels hebt deshalb hervor, daß jeder, der
die an ihn zu ſtellenden Vorausſetzungen erfüllt,
die Möglichkeit haben werde, rechtzeitig ſeine
Wünſche anzumelden. Es werde nicht derjenige in
erſter Linie zum Einſatz kommen, der auch als erſter
ſeine Wünſche angemeldet hat. Wo im Einzelfall
jgrt doch ſchon Anfragen nötig ſind, iſt es wichtig,
ie richtigen Stellen damit zu befaſſen.

Der Hand werker wendet ſich zum Beiſpiel an
den Reichsſtand des deutſchen Handwerks in Berlin,
der Kaufmann des Handels an dieHandelsaufban ſt Gmb. Berlin Schöneberg.

Für alle Jnduſtriebetritebe eben die ente
ſprechenden Gruppen der Reichsgruppe Induſtrie
Auskunft; über bäuerliche Anſiedlung
entſcheidet der Reichskommiſſar für die Feſtigung
deutſchen Volkstums. Wer ſich um eine Beſchäf
tigung als An geſtellter in den neuen deutſchen
Oſtgebieten zu bewerben beabſichtigt, wendet ſich an
das Landesarbeitsamt in Poſen oder an das
Landesarbeitsamt in Danzig.

Wichtiges in Kürze
Ziehung der Auslöſungsrechte der Anleihe

ablöſungsſchuld (Reichsaltbeſitz). Die am 6. Juni
gezogenen 1500 Nummern ſind im Reichsanzeiger
Nr. 129 veröffentlicht. Das Nummernverzeichnis
nebſt einer Tabelle der Einlöſungsbeträge kann in
der Geſchäftsſtelle der „MNZ“, Ranniſche Straße,
eingeſehen werden.

Bulgariſche Marmelade für Deutſchland. Jn
Bulgarien „iſt die Herſtellung von Erdbeermarmelade
in vollem Gange. Die Marmelade iſt vor allem
für die Ausfuhr nach Deutſchland beſtimmt. Es

Nach der Biüte
Obsthbäume epritzen Max Krug

Halſe (S.), Markt s

handelt ſich um eine Produktionsmenge von ins
geſamt 50 Mill. Kilogramm im Werte von rund
750 Mill. Lewa.

Lieferungsverträge über Naturwerkſteine ge
nehmigungspflichtig. Die Reichsſtelle für Steine
und Erden hat Genehmigungspflicht für Lieferungs
verträge über Naturwerkſteine eingeführt, um den
Einſatz von Naturwerkſteinen über 0,05 obm Größe
in erſter Linie für ſtaatspolitiſch und volkswirt
ſchaftlich bedeutſame und vordringliche Bauvorhaben
ſicherzuſtellen. (RA. Nr. 129.)

Auto-Dnion AG., Chemnitz
Den im Rahmen der Kriegswirtſchaft geſtellten

Anforderungen konnte bei voller Ausnutzung der
Betriebsſtätten entſprochen werden. Die Bilanz
ſumme hat ſich von rund 98 Mill. RM. auf rund
108 Mill. RM. erhöht. Die Steigerung erklärt ſich
vornehmlich aus dem Erwerb der Anteile der
Deutſchen Kühl und Kraftmaſchinen G. m. b. H.
Scharfenſtein, und der Zunahme von Behörden
forderungen. Trotz Erhöhung der Bilanzſumme iſt
nur eine unweſentliche Veränderung des Liqui
ditätsbildes eingetreten. Der ausweispflichtige
Jahresertrag hat ſich von rund 87,7 Mill. RM. auf
rund 76,8 Mill. RM., Löhne und Gehälter von
rund 63,8 Mill. RM. auf rund 53,5 Mill. RM.
ermäßigt. Der Unterſtützungseinrichtung der Auto
Union AG., e. wurden, wie im Vorjahre,
1 Mill. RM. zugewieſen. Einſchließlich 401 980 RM.
Vortrag errechnet ſich der Reingewinn mit 2061 136
Reichsmark, woraus 6 v. H. Dividende, eine ein
malige Sonderzuwendung an die Gefolgſchaft in
Höhe von 750 000 RM. bezahlt und 420 136 RM.
auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.

V.,

Unggriſch Deutſche Erdölwerke G. m. b. H.,
Budapeſt, gegründet. Auf Grund der zwiſchen dem
ungariſchen Induſtrieminiſterium und der Winters-
hall AG., Kaſſel, als Führerin eines deutſchen Erd
öl-Konſortiums, abgeſchloſſenen Verträge zur Auf
ſuchung und Gewinnung von Erdöl in Ungarn iſt
nunmehr die Ungariſch- Deutſche Erdölwerke, G. m.
b. H., in Budapeſt gegründet und in das dortige
Firmenregiſter eingetragen worden. Die Geſellſchaft
hat bereits im Auftrage der Wintershall AG. mit
den Aufſchlußarbeiten in dem überlaſſenen Gebiet
in Ungarn begonnen.

Hallischer Getreidegroßmarkt
Weizen 211; Roggen 203; Futtergerſte 182;

Futterhafer 186; gelbe Viktoriagerbſen 37,50 44,50;
Brucherbſen 28,00; Futtererbſen 21,20-—22,20;
Weizenkleie 11,55—11,85; Roggenkleie 10,70--11,00;
Weizenvollkleie, der Preis erhöht ſich um 50 Rpf.;
Malzkeime 13,40; Trockenſchnitzel 9,04; Trocken
ſchnitzel 9,43: Roggenſtroh (bindfadengepreßt) 3,60
bis 3,70; Weizenſtroh 8,40—3,50; Gerſten- und
Haferſtroh 3,20—3,40; Roggenſtroh (drahtgepreßt)
3,70——3,90; Weizenſtroh 3,50--3,70; Gerſtenſtroh
3,40—3,60; Haferſtroh 3,50-—3,60.

Der Brotgetreidemarkt war ruhig.
wurde geſtrichen, doch war Futtergerſte in kleineren
Mengen am Markt. Auf dem Futtermittelmarkt
hat ſich die Nachfrage verſtärkt.
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die Sanitätsflugzeuge der
Luftwaffe leiſten? Die
weltbekannte Ju 52 wird
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auf allenKriegsſchauplätzen zu erfolgreichem Einſatz. Die
Maſchinen bieten Platz für 8 bis 10 Schwer oder
22 Leichtverwundete, die während des Fluges von
Sanitätsoffizieren und unteroffizieren betreut
werden. Vielen Bauchſchußverletzten konnte ſo durch
ſchnellſten Transport das Leben gerettet werden,
und viele Kopfſchußverletzte danken es den Sanitäts
flugzeugen, daß ihnen durch rechtzeitige Operation
das Augenlicht geblieben iſt. Die Sanitätsflugzeuge
tragen an Tragflächen und Rumpf das Genfer Ab
zeichen.

Waſſerſtraßen.

3

dem

Rahmen

allem

welche
Tranſitverkehr

Bedeutung
im

der europäiſchen
Neuordnung zukommt?
Der Tranſitverkehr iſt der
Durchgangsverkehr
von Waren von
Staat zum anderen durch
einen dritten
höchſter Bedeutung für den
Tranſitverkehr

die
Nachdem man Deutſchland im Ver

einem

Staat. Von

ſind vor
europäiſchen

ſailler Diktat die Oberhoheit über ſeine Waſſer
ſtraßen geraubt hatte, wird heute eine Neuordnung
der europäiſchen Waſſerwege durchgeführt, die allen
Beteiligten ihre naturgegebenen Rechte unter voller
Berückſichtigung des europäiſchen Allgemeinwohles
ſichert. Durch ſeine zentrale Lage, und durch
die Größe und Güte ſeines Waſſerſtraßennetzes iſt
Deutſchland das bedeutendſte und natürlichſte Tranſit
verkehrsland Europas das entſcheidenden Anteil am
Segen des Tranſitverkehrs hat.

welche Aufgaben dSenat der Vereinigten
Staaten von Amerika, der
das Englandhilfsgefet
Rooſevelts beſtätigte,
erfüllen hat? Jm Senat
iſt jeder der achtundvierzig
Einzelſtagaten der nord
amerikaniſchen Union,
gleichgültig ob groß oder
klein, mit zwei Senatoren
s vertreten. Zuſammen mit

dem Repräſentantenhaus, deſſen Mitglieder
aber nach der Bevölkerungsſtärke der ein
zelnen Staaten gewählt werden, bildet der Senat die
beiden Kammern des Bundeskongreſſes, der
ſeine Sitzungen im Kapitol zu Waſhington abhält,
Senat und Repräſentantenhaus ſind grundſätzlich
gleichberechtigt: ein Geſetz kann nur durch ihren
übereinſtimmenden Beſchluß zuſtande kommen.

den Wert des
Trockengemüſes zu ſchätzen,
das in ſauberer Karton
packung mit Cellophanhülle
im Handel iſt? Jeder
Soldat kennt es und freut
ſich, wenn es auf dem
Speiſezettel erſcheint. Mit
dem Dörrgemüſe des Welt
krieges, dem ſogenannten
„Drahtverhau“. iſt dieſes
nach modernſtem Ver

fahren hergeſtellte Trockengemüſe in keiner Weiſe
vergleichbar. Die deutſche Wiſſenſchaft hat hier in
mehr als fünfzehnjähriger Arbeit ein Qualitäts
produkt entwickelt, das alle Erforderniſſe einer voll
wertigen Nahrung erfüllt und außerdem in den
gemüſearmen Monaten jederzeit zur Verfügung ſteht.

Das Trockengemüſe wird am Abend vorher zum
Aufquellen in Waſſer gelegt. Morgens hat es dann
das Volumen iden Rauminhalt) von Friſchgemüſe
und wird auch genau wie ſolches weiterverarbeitet,
Große Fabriken ſtellen Trockengemüſe mit ihren
komplizierten, neuzeitlichen Trocknungsanlagen her,
um den ungeheuren Bedarf des Militärs und der
Zivilbevölkerung ſicherzuſtellen.

(Zeichnungen: Deike)

ſpiele der

Turnen Spork Spiel
Sonnenwend-Kampfſpiele

der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten
Die unter Schirmherrſchaft von Reichs marſchall

Hermann Göring ſtehenden Sonnenwend- Kampf
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten

werden am 14. und 15. Juni wieder in Naumburg
(Saale) veranſtaltet. An den Wettkämpfen nehmen
die Mannſchaften aller 19 Anſtalten teil, die am
Freitag, 13. Juni, durch den Jnſpekteur Ober
führer
werden ein

Heißmeyer begrüßt werden.
Wehrfünfkampf, ein

Durchgeführt
42100-Meter

Staffellauf und eine 42100-MeterSchwimmſtaffel.
Zuſammen in dieſen drei Mannſchaftskämpfen wird
in der Geſamtwertung die beſte Anſtalt ermittelt.
Für den Wehrkampf beſteht jede Mannſchaft aus
einem Erzieher und vier Jungmannen, doch werden
in den einzelnen Uebungen, 100-Meter-Lauf, Weit
ſprung, Keulenweitwurf, 100-Meter-Freiſtilſchwim
men und 50-Meter-Kleinkaliberſchießen (liegend auf
gelegt, liegend freihändig und
beſten Einzelkämpfer ermittelt.

niend) zugleich die

Mehrkampfmeiſterſchaften in Erfurt. Die zweiten
Deutſchen Kriegsmehrkampfmeiſterſchaften in derLeichtathletik finden am 5. und 6. Juli in Erfurt
ſtatt Ausgetragen werden die Meiſterſchaften im
Fünfkampf und Zehnkampf der Männer ſowie im
Fünfkampf der Frauen.

Zehn Fahrer für die Steher-Meiſterſchaft. Die
Auswahl der Teilnehmer an der Deutſchen Steher
meiſterſchaft, die am 29. Juni, zum erſtenmal ohne
Vorläufe, auf der Radrennbahn in Hannover aus
getragen wird, iſt jetzt erfolgt. Zehn Dauerfahrer,
die gleichzeitig in einem Lauf ſtarten, wurden für
das Meiſterſchaftsrennen zugelaſſen; neben dem
Titelverteidiger Toni Merkens ſtehen Walter Loh
mann, Adolf Schön, Georg Umbenhauer, Erich

durch fägliches Waschen

för sehr Empfindliche auch ohne Seesand

Jeder tHleiratswunsch wird selbstverständlich streng ver
traulich behandelt. Alle Zuschriften, die aut teſſatsan-
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Schriftwechsel,
werden brieflich, ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet

Angeſtellter Beamter i. R.
48jährig, ohne An 66 Jahre, Witwer,
hang, gut ausſehend, ohne Anhang, mitwünſcht nette Da-kleinem Landhaus

menbekanntſchaft uſw., Rente und
wecks Heirat. Aus Vermög., ſucht aufortiche Zuſchriften richtige Frau, ohne

B 841 BNZ, Bit Anhang, in mittle
terfeld. ren Jahren (auchT pom Lande) zur38jähriger Führung gemein
Mann, mit Grund ſamen Haushalts.
vermögen, ſucht zw. Spätere Heirat nicht
Heirat wirtſchaft ausgeſchloſſen. Zu
liches Mädel bis 34 ſchriften mit Bild

Jahre. e u. De 10725 MRZ,
B 1402 MNZ, Halle. Delitzſch

Junger
Herr ſucht Bekannt
ſchaft eines netten,
aufrichtigen Mädels
(Alter 21 Jahre)
zwecks Heirat. Bild
zuſchriften erbeten
unter S 187 MNZ,
Sangerhauſen.

Mann
Anfang 50, 1,73,
ſucht Bekanntſchaft
mit Witwe oder ge
ſchiedener einfacher
Frau zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften A 1401 an

der seit 30 Jahren bewährten

Seesand-Mandelkleie

mit

Landwirts
tochter

31 Jahre, d. Allein
ſeins müde, gebil
det, ſchlank, ſolid,

ſehr wirtſchaftl., mit
Vermögen, wünſcht
d. Bekanntſch. eines
aufrichtigen Lebens
kameraden in guter
Poſition. Zuſchrift.
evtl. mit Bild L
1389 MNZ, Halle.

Fräulein
32 Jahre, ſucht auf
dieſem Wege, da es
an Herrenbekannt
ſchaft fehlt, einen
netten, jung. Mann
im Alter bis 40 J
zw. Heirat kennen
zulernen. Nur ernſt
gemeinte Zuſchrift
unt. B 835 MNZ,Handwerksmeiſter MNZ, Halle.

30er, mit gutgehendem Geſchäft und Bitterfeld.

großem Vermögen, ſucht gewandte,
tüchtige Lebenskameradin, auch vom
Lande angenehm. Näheres unter H 138
durch Briefbund

S
21jährig, frisches

MEERANE/SA

e n vn eschlank. symp. Erscheinung, blauäugig,
mit schönem Barvermögen (bei

ut und häuslich erzogen, Kunst-Natur-TR u 5 IF Sporkeung ersehnt innige Neig.- Ehe m.
herzensgebild. Manne. Näh. unt. 3525
dch. Erich Möller, Leipzig O 5, Berg-
ſtraße 23, ptr. (Ehemittler.)

natürliches Mädel,

Heirat)

Landwirts
witwe

Mitte 50, evangel.,
ohne Anhang, ſucht
Wirkungskreis in
frauenloſem Haus
halt, wohin ich evtl
meine Möbel mit
bringen kann. Er
fahr. in allen Zwei
gen eines landwirt
ſchaftlichen Haus
halts, Backen, Ein
machen, Geflügel u.
Schweinezucht. Spä
tere Heirat nicht
ausgeſchloſſen. Zu
ſchriften Qu 1394
MNZ, Halle.

ohne Anhang, mit
Penſion, wünſcht
netten, gebildeten
Herrn, Alter 60 bis
65 J., als treuen

Lebenskameraden
kennenzulernen. Zu
ſchriften R A 11886
MNZ, Ranniſche
Straße.

Junger
Herr, 28 Jahre, m.
gutem Verdienſt,
1,70, dunkelblond,
evg., ſucht nettes,
ſolides Mädel zw.
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften mit Bild
(zurück) erbeten u
A 1381 an MNZ,
Halle S.

Witwer
Handwerker, Aus
gang 50, noch ſehr
rüſtig, ſucht Lebens
gefährtin, ohne An
hang, bis zu 55
zum gemeinſamen
Haushalt. Heirat
nicht ausgeſchloſſen.
Zuſchriften F 1385
MNZ, Halle.

Dipl.Kaufmann, Dr. jur.
40er, große, ſtattliche Erſcheinung, vor
nehmer
ehe mit gebildeter

Geſinnung, erſehnt
Dame.

Neigungs
Sein Ein

kommen gewährleiſtet eine ſichere Zu
kunft. Näh. unt. H 23 durch Briefbund

O TREUMHEILF
MEERANE/SA

Herzens
wunſch

Zwei 19jährigeMädels vom Lande
ſuchen zwecks ſpät.
Heirat Bekanntſchaft
zweier netter Her
ren im Alter bis
28 Jahren. Zuſchr
mit Bild D 1383
MN8Z, Halle S.

Fräulein
Anfang 50, wünſcht
die Bekanntſchaft
mit nettem Herrn
zwecks ſpät. Heirat.
Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften unt. M
760 MNZ, Mühl
weg.

47jährige
Frau, guter Cha
rakter, häuslich, an
genehmes Aeußere,
ſchlank, wünſcht
Neigungsehe m. ge
bildetem Herrn in
geſicherter Poſitivn,
von 50--60 Jahren.
Bildzuſchr. B 834
MNZ, Bitterfeld.

Junge
Dame, 21 Jahre,
ev., gebild., wirt
ſchaftlich, muſik,
ſport- und natür
liebend, Ia Aus
ſteuer u. Vermögen,
w. Akademiker zw.
Heirat kennenzuler
nen. Zuſchriften u.
E 1384 MN3Z,Halle S.

Reichs
beamter

in mittleren Jahren,
ſucht liebes aAllein herzliches Ver
ſtehen iſt entſcheidend,
nicht Verm. Näh. unt.
B. 107 durch Briefbund

In Va V
Berlin Charlottenbo.
Holtzendorffstraßse 18

r

60 Jahre, rüſtig,ſucht Wirtſchafterin
von 50-55 Jahren
zwecks ſpät. Heirat,
vom Lande bevor
zugt. Zuſchriften u.
Ei 11123 an MRN8,
Eilenburg.

fabrikhesltzerssohn
Teilhaber der väterlichen Fabriſ, 28 J.,
ledig, blond, blauäugig, symp., charak-
terfest, musikal., sucht als Gattin lebens-

Vermögen
J. frohes Möalel. Da Jutes Einkommen und

vorhanden, entscheidet nicht
Vermögen, sondern innige Neigung allein
Näheres unter 3425 durch Erich Möller,
Leipzig O 5, Bergstraße 23, ptr. (Ehe-
mittler.)

Witwe
58 Jahre, anſehnl.
Aeußere, mit ſchö
nem, eignem Heim,
ſucht aufrichtigen
Herrn paſſ. Alters

Beamter bevorzugt.
Zuſchriften K 9268
MRN3Z, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Werkſchutz
mann

38jährig, wünſcht
Bekanntſchaft mit
wirtſchaftlich., nett.
Mädel, bis 32 J.,
zwecks Heirat. Eig.
Wohng. vorhanden.
Zuſchriften B 838
MNZ, Bitterfeld.

Büro
angeſtellter

24 Jahre, 1,76, ſucht
zwecks Heirat liebes,
wirtſchaftl. Mädel,
18——22 Jahre. Nur
ernſtgemeinte aus
führl. Bildzuſchrif
ten RA 11928 MNZ,
Ranniſche Straße

Angeſtellter
Anfang 30, blond,
1,64 groß, evangel.,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines netten
Mädels, mögl. aus
d. Mansfelder See
oder Gebirgskreis
zwecks ſpäterer Hei
rat. Ernſtgemeinte
Bildzuſchriften unt.
H 1387 MNZ, Halle.

Fräulein
46 Jahre, jugend
liche Erſchejnung,
aus guter Fämilie,
wünſcht gebildeten
Herrn den Haush.
zu führen. Bei
gegenſeit. Verſtehen
Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Zuſchrift
P 1393 MNZ, Halle.

Witwer
50 Jahre, möchte m.
Frau od. Fräulein
in Schriftwechfel

treten zwecks Heirat,
Alter 35—45 Jahre.
Eigenheim mit et
was Vermögen vor
handen. Zuſchriften
unt. T 1376 MNZ,
Halle S.

Junger
Mann, Anfang 30ei
J., Beruf Trecker
führer, wünſcht die
Bekanntſchaft eines
jungen Mädchens
vom Lande zwecks
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften u. Z 1380
MNZ, Halle S.

Dame
geb., 52er, Anſchluß
an Dame (Herr) f.
Ferien in den Ber
gen, 28. Juli, 14
Tage, ausdauernde
Wanderin, getrennte
Kaſſe. Zuſchriften
unter Ei 11122 an
MNZ, Eilenburg.

Dame
Ende 40, wünſcht
gebildeten Herrn in
feſter Stellung zw.
Führung gemein
ſamen Haushalts
kennenzulernen. Zu
ſchriften K. 9266
MNZ, Kleinſchmied.

Rentner
73 J., mit hoher
Rente, alleinſtehend,
ohne Anhang, ſucht

r bis70 J., m. Wohnung.
Zuſchriften K 9261
MN3, Halle (S.),

Kleinſchmieden

Hoffmann, Georg Stach, Paul Krewer, Kurt
Schindler, Heinz Wengler und der junge Hannove
raner Werner auf der Starterliſte.

Kilian Vopel, die erfolgreichen deutſchen Mann
ſchaftsfahrer, kehrten nach faſt achtzehnmonatigem
Aufenthalt auf amerikaniſchem Boden über Japan
und Rußland nach Deutſchland zurück. Kilian-Vopel
waren in ſieben amerikaniſchen Sechstagerennen
fünfmal ſiegreich, Kilian gewann die amerikaniſche
Stehermeiſterſchaft und Vopel wurde in der Flieger
meiſterſchaft Dritter

Die Meiſterſchaften der Schützen wurden vom
Deutſchen Schützenverband auf den 12. Oktober feſt
gelegt. Der Austragungsort iſt noch nicht beſtimmt
worden.

Als erſte Ausländer, die am internationalen
Abendſportfeſt am 18. Juni teilnehmen, werden
zwei Finnen genannt. Der Speerwerfer Mikkola
erzielte vor kurzem erſt 72,94 Meter und Tuominen
hat als Hindernisläufer internationalen Ruf.

Fünf italieniſche Boxer gehen am 7. Juli in
Berliner Polizei-Stadion in den Ring. Neben den
Hauptkampf um die Europameiſterſchaft im Halb
ſchwergewicht zwiſchen Jean Kreitz und dem
Jtaliener Girolamo Giuſto gibt es noch die deutſch
italieniſche Begegnung mit Kurt Haymann gegen
Lazzari im Schwergewicht und die Starts der
Italiener Alfredo Oldoini und Luigi Muſina im
Halbſchwergewicht und Deyang im Weltergewicht.

Rund eine Million Mark ergab das traditionelle
Opferſchießen der deutſchen Schützen. 956 114 Mark
wurden an das Kriegswinterhilfswerk abgeführt,
womit die Summe des Winters 1939/40 um rund
400 000 Mark übertroffen wurde.

Ameisen bekämpfen! ar Frage
Mittel bei Halſe (S. Markt ſ6

Luktschutz-Raumhellchter

mit Handantrieb System Noachk“
Kenn-Nr. RI 4--39/6 und R 1-40/43

Kurzfristig lieterbar!
Vertrieb gem. S 8 d. Lifg. gen.

Max Carolus 4 Sohn, Nürnberg-0
Schoppershofstraße 12 Ruf: 54197

Wer
kann Jnv.Rentner,
Gehſtörung, Anfang
60er, vom Lande,
freundlich. Zimmer,
Bett etwas Hilfe,
in Stadt oder Land
anbieten? Evtl. ge
meinſamen Haush.
Zuſchriften G 1386
MNZ, Halle.

Maikätzchen
ſtubenrein, in gute
Hände zu vergeben.
Zuſchriften O 1372
MRZ, Halle/ S.

10D0-MUc
oER SANTATEß t
DER WESTENTASCHE

Uesinſiziert
RiSSE, BISSE, STICHE
PICKEL, kl. WUNDEM

verhütet

Schrank egrammophon Entzündungen
zwei Väſchekübel u. erspart manchen Verband

verkäuflich od. gegen
kleines Radio zu
tauſchen. Leipziger
Straße 75, hochp. I.
Ruf 236 62. 50 in Apotheken u. Drogerſen

Haus
ſchneiderin

für einige Zeit ge
ſucht. Zuſchr. K 9278
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Gutekrholung
find. ält. Dame od.

Herr einige Mon. a.
Bauernhof, Harz.
Zuſchr. W 1379 an
MNZ, Halle.
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Blick in
Schrift verrät Kleiderkartendieb

In Altona wurde einer Frau während
der ärztlichen Unterſuchung in der Lungen
fürſorgeſtelle aus dem Warteraum eine
Handtaſche mit ſämtlichen Lebensmittel
marken und Kleiderkarten der Familie ge
rn Der Dieb ſandte der Frau ſpäter

urch die Poſt die Lebensmittelkartenmappe
wieder zu, nachdem er von den Kleiderkarten
ſämtliche Punkte genommen und auch
die Lebensmittelkarten ſtark beſchnitten
hatte. Auf die eine Seite der Kartentaſche
ſchrieb der Dieb: „Sie müſſen auf ihre

Karten beſſer aufpaſſen!“ Durch ſeine Hand
ſchrift hatte ſich der Dieb verraten, der als
vielmals Vorbeſtrafter ermittelt und jetzt zu
einer Zuchthausſtrafe von einem Jahr und
echs Monaten verurteilt wurde. Außerdem
rafen ihn drei Jahre Ehrverluſt.
Vom Fahrſtuhl das Genick abgedrückt

Ein zehn Jahre alter Schüler wollte in
Kaſſel ſeinen Onkel von der Arbeit abholen.
Er überſtieg das Schutzgitter eines Fahr
ſtuhles auf dem Hofe und löſte dabei an
ſcheinend den Druckknopf aus, ſo daß ſich
der Transportfahrſtuhl in Bewegung ſetzte.
Dem Jungen wurde das Genick abgedrückt.
Der Tod trat auf der Stelle ein. Mit einem
S welßapparat mußte die Leiche befreit
werden.

Hochſtapler in Frauenkleidern
Wochenlang ſuchte die Kriminalpolizei
Hannover einen Dieb, der neben anderen
Straftaten in Hannover merkwürdigerweiſe
in einem Hauſe die Garderobenſchränke der
weiblichen Bewohner geplündert hatte. Jn
Zoppot kam man dem ſeltſamen Dieb jetzt
auf die Spur und zwar hatte er ſich in eine
elegante Hochſtaplerin verwandelt. Als
„große Dame“, vollkommen weiblich geklei

Tollette- Artikel o Cummi-bleder

die Welt
det, angefangen bei den Stöckelſchuhen bis
zum breitrandigen Sommerhut, und mit
rotpolierten Fingernägeln, hatte er ſich in
einem Kurhotel eingemietet. Selbſt an Ver
ehrern fehlte es zu keiner Tages- und
Nachtzeit. Die Kavaliere machten mit dem
verkleideten Dieb in Bars hohe Zechen.
Als die Kriminalpolizei in Zoppot eintraf,
fand man dann unter Crepe-de-Chine-Ge
wändern und Seidenwäſche den geſuchten
hannvverſchen Einbrecher.

Drei Würſte brachten es an den Tag
Ein eigenartiger Vorfall, der einer ge

wiſſen Komik nicht entbehrt, trug ſich in der
ſchleſiſchen Stadt Haynau zu. Ein Ehepaar,
das aus einem nahen Dorf zum Kinobeſuch
in die Stadt gekommen war, benutzte die
günſtige Gelegenheit, beim Beſuch einer
Weinſtube im Hof drei große Würſte zu
ſtiebitzen. Nach dem Verlaſſen der Gaſt
ſtätte geriet das Paar in Streit, der gleich
auf der Straße handgreiflich ausgetragen
wurde. Dabei purzelten die drei Würſte auf
die Straße und wurden im Eifer des Ge

fechts zertreten. Vorübergehende nahmen
an dieſem „Schauſpiel“ Anſtoß und riefen
einen Gendarmeriebeamten. Auf der Wache
geſtand das raufende Ehepaar den Diebſtahl
ein. Es wurde zunächſt, um den Rauſch aus
zuſchlafen, in Polizeigewahrſam genommen
und wird demnächſt vor Gericht die Quit-
ke für den unberechtigten Wurſtbezug er

alten.

Kinderfeindliche Vermieterin in Schutzhaft

In Osnabrück wurde durch die Staats
polizeiſtelle eine Ehefrau in Schutzhaft ge
nommen, die durch übelſte Schikane verſucht
hatte, kinderreiche Familien zum Ausziehen
zu zwingen, um ſo ihr Haus „kinderrein“
zu halten. Gegen das aſoziale Verhalten
dieſer Frau richtete ſich der Zorn der ge
ſamten Bevölkerung.

Durch Unfall die eigene Frau erſchlagen
In Rokitno in Oſtböhmen trieb der

Landwirt Zbudil mit einem Schlegel einen
Zaunpfahl in den Boden, wobei ſich der
Kopf des Schlegels vom Stiel löſte und
ſeine in der Nähe ſitzende Ehefrau am Kopf
ſo ſchwer traf, daß ſie während des
Transports ins Krankenhaus ſtarb.

Weihnachtsgratifikation für Kranke?
Vor dem Kölner Arbeitsgericht wurde

jetzt hinſichtlich der Weihnachtsgratifikation
ein intereſſantes Urteil gefällt, das ein
Arbeiter angeſtrebt hatte, der am 15. No
vember vergangenen Jahres in einem Köl-
ner Betrieb ſeine Arbeit aufgenommen,
daraufhin aber lange krank niedergelegen
hatte. Der Betrieb hatte ſich zu einer Weih
nachtsgratifikation an die Gefolgſchaftsmit
glieder auf freiwilliger Grundlage bereit
erklärt, jedoch dieſem neueingeſtellten, in
zwiſchen erkrankten Arbeiter das Geld nicht
gezahlt. Vor dem Arbeitsgericht betonte
der Betriebsführer zur Feſtigung ſeiner
Stellungnahme, daß die Gratifikation eine Gratifikation nachzahlen.

beſondere Auszeichnung für die Treue ſeiner
Gefolgſchaft habe darſtellen ſollen, daß aber
ein Mann, der nur vier Tage bei ihm ge
arbeitet habe, keinen Anſpruch darauf er
heben könne. Das Arbeitsgericht ſtellte ſich
jedoch auf den Standpunkt, wenn der Be
triebsführer im Dezember in einem Rund-
ſchreiben die Zahlung der Gratifikation auch
ohne Rechtsanſpruch bekanntgegeben habe,
daß dann auch der Erkrankte davon erfaßt
werden müſſe, auch wenn er nur vier Tage
gearbeitet habe und dann durch Krankheit
an der Weiterarbeit verhindert worden ſei.
Der Betriebsführer mußte dem Kläger die

Mitteldeutſchland
Sich ſelbſt ausgezeichnet

Weimar. Jn Saalfeld brüſtete ſich ein
junger Mann in einer Gaſtſtätte mit ſeinen
angeblichen Kriegserlebniſſen in den Feld
zügen gegen Frankreich und Polen. Er ſei
Leutnant der Reſerve und wegen mehr-
facher ſchwerer Verwundungen vom
Militärdienſt entlaſſen worden. An ſeinem
Rockaufſchlag prunkten mehrere Kriegsaus
zeichnungen. Zwei in der Gaſtſtätte weilen
den Unteroffizieren kamen die Aufſchneide
reien verdächtig vor, ſie verlangten amtliche
Unterlagen über ſeine angeblichen „Helden
taten“, die aber keineswegs beizubringen
waren. Darauf wurde der Angeber von der
Polizei verhaftet und nun zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt.

Todesſturz vom Balkon
Leipzig. Der ſechs Jahre alte Abolf

Leppkin fiel vom Balkon der im erſten
Stockwerk eines Hauſes gelegenen elterlichen
Wohnung auf den Hof hinab. Kurz nach der
Einlieferung in das Krankenhaus iſt der
r den erlittenen ſchweren Verletzungen
erlegen.

Hicherungsverwahrung für Dieb

Leipzig. Seine Tätigkeit als Möbel
räumer und Packer bei einer Möbeltrans
portfirma benutzte der achtmal vorbeſtrafte
38 Jahre alte Gottsmann dazu, gleich ſeinen
eigenen Bedarf zu decken und fremde
Sachen mitzunehmen. So entwendete er
eine zurückgelaſſene Aktentaſche mit Wert
und Ausweispapieren, in einem anderen
Falle einen Platinring mit Brillanten für
600 RM. und bei einer dritten Gelegenheit
eine Flaſche Likör. Die Strafkammer des
Leipziger Landgerichts verurteilte ihn zu
2 Jahren Zuchthaus und ovroönete die
Sicherungsverwahrung an.

Schnapprollos. ne crshen CUmmI- Bledler

Druckschriften, Angebefe und Ingenleurbesuch erbeten durch

Ingenieurbüro Magdeburg, Mittelstraße 4
Leifer: Hans Kampmenn, Fernruf 347 69.
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Miete 7
Statt Miete ein Eſgenhelm! Die
DEUTSCHE UNION hilft jeder-
menn, der sparsam ist, zum
Figenheim! Steuervergünsti-
gung hohe Verzinsung, beque-
me monatliche Tilgungsraten
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Jnfolge bevorzugter Belieferung von Lazaretten, Kranken

häuſern, Kliniken, Geneſungsheimen etc. iſt es uns zur Zeit

leider nicht möglich, alle einlaufenden

Beſtellungen auf unſer Sondererzeugnis Marke

CZur Aufklärung!
W

W

W

W

fordere man die illustrierte
Eigenheimbroschüre von der
DEUTSCHEN VUNION-
Bausparkasse, Dortmund
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Sparrate: RM. 46, monatl.

in vollem Umfange zu erledigen Sollte daher in den Ber
kaufeſtellen „Nährbier“ vorübergehend nicht zu haben ſein,

ſo bitten wir um freundliche Rüdſichtnahme auf die vor
geſchilderten Umſtände.

Hackerbrän München
Alleinherſteller des diätetiſchen Malzgetränkes

W

W

Marke „Nährbier“

2 Jgarw. Ruderboot iWeg ehe n Relſg Stin- Kinderwagen
Jagow., 4ſis. 3) ZerHäckſelmaſchine, (Riemenfederung)
Parkw.; 1 Selbſtf.
2 Coupé a. Gummi
1 Landaulett a. G.
1 Dogcart a. G.

klein., zu verkaufen.
Angebote M 1390
MN8Z, Halle S.

billig

1 Dogeart a. Eiſen;
2 Viehtransportw.;
2 Rollw.; 1 Zerbſt.
Wag. m. Verd. 3

Wer deutlich
ſchreibt

dies gilt deſon

Damenrad
faſt neu, komplett,
zu verkaufen oder
tauſchen geſucht. An

abzugeben.

Spitze 5, I, rechts.

Ausſchetdung.

li633 dngetſgt: Fensterschut? Jeber-Gallefunktionen,

Auguſt Kinder auf. e und
Krkſchw. L. Bütow, usbesserung Kopfſchmerz,Ofſeebad Ahlbec. glougie-hönemann eher
Kleinanzeigen Halle, Dessauer Famorrtoiven,
n die MN8 Str. 5 Ruf 236 31

Der Kernpuntt ihres Lebens

iſt Jhr Stoffwechſel z Verdauung, Nährſtoffſatz,
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Montag, den 9. Juni 1941
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Oeffentlicher Frauenabend, Schweizerhaus, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Steintor

Oeffentlicher Frauenabend, Deutſches Haus, 19.30 Uhr.

Dienstag, den 10. Juni 1941
Ortsgruppe Kaiſerplatz

Oeffentlicher Frauenabend, Gaſtſtätte Thomas, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Leipziger Turm

Oeffentlicher Frauenabend, Stadtſchützenhaus, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Lutherlinde

Oeffentlicher Frauenabend, Reichshof, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Univerſität

Oeffentlicher Frauenabend, MarslaTour, 20 Uhr.
Mittwoch, den 11. Juni 1941

Ortsgruppe Roßplatz
Oeffentlicher Frauennachmittag, Beratungsſtelle, 15.30 Uhr.

per hge s den 12. Juni 1941
Ortsgruppe Pfännerhöhe

Oeffentlicher Frauenabend, SternburgBräu, 19.30 Uhr.
Freitag, den 13. Juni 1941

Ortsgruppe Hofjäger
Oeffentlicher Frauenabend, Stadtſchützenhaus, 19.30 Uhr.
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Die Melden des Fall geliums
Bilder vom Kampf um Kreta Deutsche Kühnheit überwindet britische Zähigkeit

Von Kriegsberichter
S 8 S S

Im Olivenhain vor Kanea
Gebirgsjäger durchqueren vor Kanea auf Kreta einen Olivenhain.

S

Aufn.: PK.-Jeſſe
Größte Vorsicht ist ge-

boten, denn in den Oelbäumen sitzen die britischen Baumschützen

Die vor einem halben Jahr auf Kreta ge
landeten britiſchen Beſatzungstruppen waren
in Ausbildung und Ausrüſtung beſtes Ma
terial. Die Verteidigungsanlagen auf der
Jnſel ſelbſt waren hervorragend vorbereitet.
In dieſe wohlvorbereitete britiſche Feſtung
hinein erfolgte in den Morgenſtunden des
20. Mai der Angriff der deutſchen
Fallſchirmtruppe. Wir werden in
einem langgeſtreckten Tal vor Kaneg, der
Hauptſtadt Kretas, abgeſetzt.

Jetzt haben wir wieder Boden unter den
Füßen, die Spannung des ſtundenlangen
Anfluges iſt einer ruhigen Ueberlegung ge
wichen. Um uns herum ſpringen die Män-
ner unſerer Kampfgruppe. Jmmer neue
Flugzeuge fliegen an und ſetzen im
engliſchen Abwehrfeuer neue Truppen ab.
Lange Zeit zur Ueberlegung gibt es aller
dings nicht, denn auch auf der Erde pfeift es
verdächtig von allen Seiten. Der Engländer
nützt ſeine Verteidigungsſtellung glänzend
aus und verſucht aus den ſicheren Löchern
und Neſtern auf den Höhen durch ſtarkes
Feuer die Bereitſtellung der Fallſchirmjäger
zu hindern. Es gelingt ihm nicht, der helden
hafte Einſatz der deutſchen Fallſchirmjäger
bricht den erſten Widerſtand in den Tälern,
und nach allen Seiten wird die Sicherung
gegen die Höhen vorangetrieben.

Einige hundert Meter voraus iſt der Ge
fechtsſtand unſerer Kampfgruppe. Einheiten
unſerer Kampfgruppe ſind voraus an allen
Fronten im Vorgehen gegen die von Eng
ländern beſetzten Höhen. Die erſten Melder
der Abſchnittsführer treffen ein und nehmen
neue Befehle mit. Von allen Seiten werden
Gefangene, zunächſt vorwiegend griechiſche
Truppen, gebracht. Auf dem Gefechtsſtand
ſind die Funktrupps in voller Tätigkeit.
Sie haben die ſchwierige Aufgabe, ſofort
nach dem Abſprung mit ihren Geräten die
Verbindung nach allen Seiten
ſicherzuſtellen. Eine entſcheidend wichtige
Aufgabe, die kurze Zeit nach dem Abſprung
gelöſt iſt und für die ganze Dauerder Kampfhandlungen die Funkverbindung
ſicherſtellt.

Auch das Klima begünſtigt die Vertei-
digung weſentlich. Es iſt unerträglich
heiß, die Sonne brennt, jede Bewegung
bedeutet Anſtrengung. Ermüdungs- und Er-
ſchlaffungserſcheinungen ſtellen ſich als neuer
Feind ein.

Jeder Fußbreit jedoch mußte ſchwer er
kämpft werden. Die Verteidigungsſtellungen
der Engländer ſind hervorragend angelegt.
Neſt für Neſt muß ausgehoben werden. Die
Höhen müſſen auf jeden Fall in eigene
Hand, um die deutſchen Stellungen für die

elikanSchreibbande

ist einSparband
denn es ist

farbverdichtete
Es hat eine lange

Iebensdauer und tet
preiswert im Gebrauch

Zu beziehen durch
die Fachgeschafte

Nacht zu ſichern. Die Sicherung gelingt, bis
auf eine beherrſchende Höhe im Norden
unſerer Stellung, auf der die Engländer jen
ſeits des Hanges im Ort Galatas beſonders
ſchwere Verteidigungsſtellungen ange-
lehnt an die Hauptſtadt Kaneg ausgebaut
haben. Auf den Bäumen ſitzen die eng
liſchen Scharfſchützen, die auch nach
Zerſtörerangriffen nicht aus ihren Stellun

Hans Rechenberg (PR)
gen weichen. Der Kampf um dieſe Höhe
dauert tagelang an, mit wechſelndem Er-
gebnis.

Die erſte Nacht bricht hier ein, ohne daß
eine weſentliche Klärung der Lage erzwun-
gen iſt. Immerhin ſind die Sicherungen
nach allen Seiten ausreichend und halten
die Nacht über ſtarkem engliſchem Druck
ſtand. So verläuft die Nacht, der noch viele
andere folgen werden, vhne beſondere Vor
kommniſſe. Der Morgen bringt einen
Bombenangriff auf die ſtarken Höhen-
ſtellungen des Gegners im Norden. Auch
aus Richtung der Suda-Bucht dröhnen
die dumpfen Bombeneinſchläge herüber. Die
abſolute Luftüberlegenheit im
Raum von Kreta es zeigte ſich in den
erſten Tagen kein einziges engliſches Flug
zeug am Himmel gibt uns ein Gefühl
ausgeſprochener Beruhigung.

Der ganze Tag bringt laufende Gefechts-
tätigkeit. Die Einheiten unſerer Kampf-
gruppe ſind kampfbereit im ganzen Raum
verteilt und ſtoßen an allen Fronten weiter
vor. Feindliche Umgehungsbewe-
gungen werden rechtzeitig erkannt und
vereitelt. Starke Spähtrupps ſind nach allen
Richtungen unterwegs, um die Lage vor
allem nach Weſten zu erkunden. Jmmer
wieder ſtoßen ſie auf überlegene feindliche
Kräfte. Teilweiſe gelingt es, ſich durchzu
ſchlagen, wichtiges Erkundungsmaterial,
Gefangene werden eingebracht.

Die Unterſtützung durch Stuka- und Zer-
ſtörerangriffe auf die feindlichen Stellungen
bringt eine immer größere Erleichterung,
vor allem ſind vom zweiten Tage an die
Sicherungen nach allen Seiten ſo ausrei-
chend, daß die erkämpften Stellungen auf
jeden Fall bis zum Eintreffen von Verſtär-
kungen gehalten werden können. Jm übri-
gen erfolgt bereits vom erſten Tage an
geregelter Nachſchub durch Abſetzen aus der
Luft, ſo daß die Munitionslage gut, die
Verpflegungslage unter Ausnützung des

MEEEEEEEEEIIIEEEEIE ISoldatenleben in den U.
Wie ſich Rooſevelt ſeine Rekruten holt Damen im Leutnanksrang

(Von unserem ständigen Neuyorker A. L.-Berichterstatter)
Als der jüdiſche Verleger einer großen

Neuyvrker Zeitung, der Pſeudor Oberſt Ochs
Adler, vor Jahr und Tag als erſter
Amerikaner öffentlich die allgemeine Wehr-
pflicht verlangte, um den bereits ſtraucheln
den Engländern neuen Mut zu machen,
tauchten in der Neuyorker Preſſe ſofort alle
möglichen Vorſchläge auf, einer wider
ſtrebenden amerikaniſchen Jugend den Ge-
danken an das bevorſtehende Dienſtjahr
ſchmackhaft zu machen. Denn Diſziplin und
Enthaltſamkeit ſind ihr Begriffe, die im
Wörterbuch nachgeſchlagen werden können.
Jm übrigen iſt Uungezügelte Leben s-
freude Trumpf. Der „Jitterbug“ (in
freier Ueberſetzung die „Zitterwanze“)
iſt beiſpielsweiſe aus dem heutigen Frei-
zeitleben der jungen Amerikaner beiderlei
Geſchlechts einfach nicht hinwegzudenken.

Was lag angeſichts dieſer Situation
näher, als in den Kaſernen und Feldlagern
der Armee einen Erſatz für die Vergnüg
lichkeiten oder Behaglichkeiten des Privat
lebens zu ſtellen. Die einen ſagten, die in
den Feldlagern einzuſtellenden Damen
ſollten die Mutter erſetzen, damit die
Jungen kein Heimweh bekämen, aber der
amerikaniſchen Heeresleitung kam dieſe Be
gründung denn doch zu unſoldatiſch vor.
Sie klang zu ſehr nach Verweichlichung. Was
andere ſagten, die das Muttermotiv von
vornherein ablehnten, gelangte nicht bis in
die breite Oeffentlichkeit, und ſo einigte man
ſich ſchließlich auf die neutrale Bezeichnung
„Hoſteß“. Jn der angelſächſiſchen Welt wird
unter dem Begriff „Hoſteß“ alles verſtan
den: Von der Gaſtgeberin in einem guten
Privathaushalt bis hinunter zur Ani-
mierdame in einer Bar mit Damenbedienung. Jm Einvernehmen mit Kriegs
miniſter Stimſon (dieſer iſt mehr als
ſiebzig Jahre alt!) wurden die Hoſteſſes in
Senior- und Junior-Hoſteſſes eingeteilt.
Das Mindeſtalter der Senioren iſt 35, das
der Junioren 25 Jahre. Die Aufgaben der
Angehörigen beider Klaſſen beſtehen darin

ja, darüber ſind ſich die Gelehrten auch
heute noch nicht einig, obwohl bereits zahl
reiche Hoſteſſes unter großem militä-
riſchem Porm p eingeſtellt wurden. Die
ihr zugeteilte Kompanie tritt an, präſentiert
das Gewehr, und nach dem Befehl „Rührt
euch“ erfolgt die Vorſtellung durch den
Kompaniechef. Bei beſonders gut ausſehen
den Hoſteſſes, die übrigens Leutnants
rang haben und gut bezahlt werden, läßt
es ſich unbeſtätigten Meldungen zufolge
manchmal ſogar der Bataillonskommandeur
nicht nehmen, die Vorſtellung perſönlich zu
überwachen. Jede Kaſerne, jedes Truppen
lager verfügt je nach Größe über eine oder
mehrere dieſer Hoſteſſes. Eine abſolut ein
wandfreie Vergangenheit iſt erſte Vorgus
ſetzung für jede Anſtellung. Eine der Auf
gaben beſteht darin, den jungen Soldaten
bei der Geſtaltung ihrer Freizeit zu helfen.
Selbſt mit den Landesverteidigern auszu
gehen, iſt ihnen allerdings, ſoviel wir
wiſſen, verboten. Dafür ſchlagen ſie leſens
werte Bücher vor, oder ſie machen einen
beſonders guten Film namhaft, oder ſie
helfen ihnen auch bei der Korreſpondeng an
die Lieben daheim,

Die Hoſteſſes haben, um es kurz zu
machen, in Amerika viel Staub aufgewirbelt.
Tauſende fühlten ſich berufen, aber nur
wenige wurden auserwählt. Aber trotz aller
Weit- und Vorausſicht hat eines nicht ver
hindert werden können: die amerikaniſche
Proſtitution folgt der in der Bildung
begriffenen neuen Volksarmee dicht auf
den Ferſen. Bereits nach der Aus
hebung der erſten Jahrgänge ließ ſie ſich in
unmittelbarer Nähe der vielen neuen Lager
nieder, wobei ſie ſich eines Vorteils er
freute, motoriſiert zu ſein. Außer
Automobilen verfügt ſie vielfach auch über
Wohnwagen. Wenn die Luft zu heiß wird,
iſt ſie imſtande, große Strecken zurückzu
legen. Jn den letzten Monaten allerdings
nahm ihr Beharrungsvermögen derart zu,
daß um die einzelnen Feldlager und
Kaſernen auf Befehl der Bundesbehörden
in Waſhington Bannzonen von dreißig
Meilen Durchmeſſer gelegt werden mußten,
nachdem die Geſchlechtskrankheiten
unter den Soldaten enorm angeſtiegen
waren. Gerade das Problem der anſtecken
den Krankheiten macht den Armeebehörden
auch jetzt wieder die größten Sorgen, iſt es
doch erwieſen, daß das amerikaniſche
Expeditionskorps im Weltkrieg größere
Verluſte und Ausfälle durch derartige Krank
heiten als durch Verwundungen hatte. Jn
Penſacola am Golf von Mexiko, wo ſich die
größte Ausbildungsſtätte für Marineflieger
befindet, mußten kürzlich ganze Straßen
blocks unter Quarantäne geſtellt werden,
als die Verſeuchung der Truppen un
kontrollierbare Ausmaße annahm

Völlig neue Wege ſchlug vor einiger Zeit
die Chicagoer Stadtverwaltung ein. Man
vermittelte „blinde“ Bekanntſchaften zwi
ſchen jungen Chicagoer Mädchen und Sol
daten einer benachbarten Garniſon, die für
ſechs Dollar und einige Cents einen mit
Film, Tanz und Boxkampfbeſuch angefüll
ten Sonntag verbringen konnten. Jn ande
ren Orten wird die weibliche Jugend durch
öffentliche Aufforderungen in Preſſe und
Rundfunk erſucht, ſich im Intereſſe der
Sache Sonnabends in rauhen Mengen auf
den Tanzveranſtaltungen der Garniſon ein
zufinden. Die Erfolge dieſer „Geſtellungs
befehle“ ſind bisher allerdings recht zweifel
haft, und in den meiſten Fällen „erfreut“
ſich das Militär im wahrſten Sinne des
Wortes einer erdrückenden Mehrheit.
Jmmerhin ſteht feſt, daß weder Geld
noch Mühe geſcheut wird, um dem
wehrhaften jungen Amerikanerdas Soldatenleben ſo angenehm
wie möglich zu machen. Es wäre jedoch falſch, aus dem Vorhergeſagten zu
ſchließen, daß der Amerikaner verweichlicht
iſt und keine Anlagen für einen guten Sol
daten beſitzt. Schon die große Anzahl der
vielen Deutſchſtämmigen in dieſem Lande
würde dieſe Annahme Lügen ſtrafen, und
auch der Amerikaner iriſcher, ſchottiſcher und
engliſcher Abſtammung hat manche guten
ſoldatiſchen Eigenſchaften. Allerdings:
„Hoſteſſes“ könnten wir uns in der deut
ſchen Armee nicht vorſtellen!

Der „siegreiche „uckzug““ auf Kreta
Von deutschen Fallschirmjägern gefangene Eng-
länder werden zur nächsten Gefangenensammel-

stelle gebracht
Aufn.: PK.v. Kayſer

Vorgefundenen ausreichend iſt, auch wenn
die Zigarettenbeſtände bedenklich zur Neige
gehen.

Die Funkverbindung klappt
aus gezeichnet, ſo daß wir jederzeit
über die Kampfhandlungen an anderen
Stellen der JInſel unterrichtet werden, vor
allem über die fortſchreitenden Erfolge im
Weſten, wo auf dem Flughafen Maleme ein
ſtärkerer Landekopf nach ſchweren Kämpfen
gebildet werden konnte. Am dritten Tage
iſt auch die Erdverbindung mit der Gruppe
Weſt hergeſtellt und die erſte Verbin-
dung mit den auf dem Flughafen
gelandeten Gebirgsjägern herge-ſtellt. Allerdings dauern die ſchweren Kämpfe
auch in dieſem Raume noch an, ſo daß eine
Vereinigung mit den Gebirgsjägern und
der weitere Vorſtoß gegen Kaneg und die
Sudabucht noch einige Tage dauert. Mit
nochmaliger ſtärkſter Unterſtützung durch
Stuka und Zerſtörer gelang es ſchließlich,
auch die nördliche Höhe und das
Galatas zu beſetzen und endgültig zu hal
ten. Auch nach Weſten zu konnten die ab
geſprengten engliſchen Kräfte aufgerieben
werden, ſo daß die Lage nach allen Seiten
hin völlig geklärt iſt.

Der entſcheidende Abſchnitt des Kampfes
um Kreta war damit beendet. Ein Kampf,
der in unſerem Abſchnitt gegen Kaneg wie
an allen anderen Abſchnitten mit einer
Härte geführt wurde wie vielleicht niemals
zuvor. Erſt ſpäter wenn einmal die Ge
ſchichte dieſer tagelangen Kämpfe in all
ihren Einzelheiten aufgezeichnet werden
kann, wird man ſich in der großen Oeffent
lichkeit ein Bild machen können von dem
todesmutigen Einſatz deutſcher Soldaten
auf Kreta, die im ſchwerſten Kampf auf ſich
allein geſtellt, den Sieg erzwangen und den
Engländer auch dort aus ſeinen Stellungen
vertrieben, wo er nicht den „genialen Rück
zug“, ſondern die Verteidigung bis zum
letzten Mann vorbereitet und durchgeführt
hat. Sie ſind von der deutſchen Fallſchirm
truppe und den Gebirgsfägern in tagelan-
gem, heldenhaftem Nahkampf aus ihren
Stellungen herausgeworfen worden.

Der deutſche Soldat hat damit
die Kraftprobe glänzend beſtan-
den. Die Eroberung von Kreta durch
deutſche Fallſchirmjäger bedeutet damit für
den Engländer nicht nur den Verluſt der
wichtigſten Feſtung im Mittelmeer, ſondern
das bittere Erwachen aus dem ſchönen
Traum der Ueberlegenheit im Endkampf,
eine Legende, an die heute noch die meiſten
Engländer glauben.

Volksſchädling hingerichtet
Berlin, 7. Juni. Am 7. Juni 1941 iſt der am

31. Juli 1909 in Würzburg geborene GeorgDirmeier hingerichtet worden. Dirmeier hat
aus Rachſucht die Scheune der Bäuerin, bei der
er in Arbeit ſtand, angezündet und hierdurch
erhebliche Vorräte und wertvolle landwirtſchaftliche
Geräte vernichtet.

Am 7. Juni 1941 iſt der am 5. Auguſt 1906 in
Piſarzowitz geborene Joſef Dwornik hingerichtet
worden. Dwornik war ein arbeitsſcheuer und ſehr
oft vorbeſtrafter Menſch. Er hat unter Ausnutzung
der Kriegsverhältniſſe Betrügerefen verübt und ſich
dabei als Beamter der deutſchen Polizei aus
gegeben.

Wegen Widerſtandes erſchoſſen
Der Reichsführer 44 und Chef der deut
ſchen Polizei teilt mit: Am 3. Juni 1941
wurde der Gewaltverbrecher Friedrich
Ehsſcheid wegen Widerſtandes erſchoſſen.
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tines Geheimnis
Nielſens Ehe war nach fünf Jahren

kinderlos geblieben. Frau Nielſen aber war
voller Sehnſucht nach einem Kinde. Man
entſchloß ſich daher, ein Kind zu adoptieren
und fuhr zu einem Kinderheim außerhalb
der Stadt hinaus.

Herr und Frau Nielſen traten an jedes
her Kinder heran und fanden am Ende das
eine niedlicher als das andere. Frau Niel-
ſen, die ſich ein Mädchen wünſchte, entſchied
ſich ſchließlich für Annemarie Jenſen, eine
anderthalbjährige junge Dame mit gold-
blonden Locken und tiefblauen Augen.

Der Mutter des Kindes es war unehelich fiel es ſchwer, das Pflegegeld
aufzubringen, und ſie würde ſich, wie die
Oberin meinte, bereitfinden, die Kleine
ortzugeben. Nielſens ſtellten dagegen die
edingung, daß die Mutter völlig Verzicht

leiſten und niemals erfahren dürfe, wohin
ihr Kind gelangte.

Vierzehn Tage ſpäter war die An
gelegenheit ſo weit gediehen, daß NielſensKnnemarie nach Hauſe nehmen konnten
und feierlich wie damals an ihrem Hoch-
zeitstag fuhren ſie im Auto davon.

Um ſich Klein- Annemarie ganz widmen
zu können, entſchloß ſich Frau Nielſen, ſich
nach einer Hausangeſtellten umzuſehen.
Doch die erſte, die ſich meldete, mußte man
nach kurzer Zeit wieder entlaſſen; eine
andere war durchaus unbegabt und machte
mit einer wahren Genialität alles falſch.

Aber dann kam Stine. Sie, ein fünfund
wanzigjähriges, geſundes und kräftiges
auernmädchen, erwies ſich als eine wahre

Perle. Flink und geſchickt, ſcheute ſie keine
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Des Frlülilinge Wergen leueliten weder
Aufn.: ScherlBilderdienſt
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Arbeit. Doch das beſte an ihr war ihre
rührende Liebe zu Klein-Anni.

Schon war Stine ein paar Monate im
ar als ſie von einem bedauerlichen

ißgeſchick betroffen wurde. Sie war näm
lich von einem phantaſtiſchen Aberglauben
erfüllt und alte Möbel waren für ſie ebenſo
belebt wie Menſch und Tier. Als ſie eines
Tages die Arme voller Kriſtallteller

das Wohnzimmer betrat, begann ihr die
alte Mahagonitruhe etwas zuzuflüſtern.
Mit gellendem Schrei ließ ſie die zwölf
Teller zu Boden fallen. Eiligſt kamen
Herr und Frau Nielſen herbei. Angeſichts
des angerichteten Schadens ſteigerte ſich
Nielſens Wut zur Raſerei, als er ihr Argu
ment vernahm. „Sie ſind ja gänzlich über

eſchnappt“, brüllte er. „Zum Erſten können
Sie gehen.

Nach durchwachter Nacht erſchien Stine
am nächſten Morgen und bat unter Tränen,
bleiben zu dürfen. Aber auch Nielſen und
Frau hatten die Kündigung bereits bereut,
und es blieb das einzige Mal, das von
Entlaſſung geſprochen wurde. Jn treuer
Pflichterfüllung leiſtete Stine ihre Dienſte
und verwuchs im Laufe der Jahre immer
mehr mit der Familie. Annis Konfir
mation feierte ſie im engſten Familienkreis
mit, und bei der Hochzeit Annis hielt

ielſen eine Anſprache, worin er Stine
für alles dankte, was ſie für Annti getan,
und brachte ein Hoch auf ſie aus. Und als
die junge Frau dann ein Mädchen gebar,

a war auch Stine bei der Taufe mit dabei
und durfte das Kleine jeden Tag ſpazieren
ahren.

Als Stine ſich den Sechzigern näherte,
wurde ſie eines Tages plötzlich krank und
mußte ins Krankenhaus geſchafft werden.
Herr und Frau Nielſen beſuchten ſie dort
und brachten ihr Blumen und Früchte,
und ſprachen ihr aufmunternd zu. Aber
Stine wehrte ab. Sie war überzeugt, daß
tie bald ſterben würde. „Das weiß unſer
einer am beſten“, erklärte ſie. Und es ſeien
zwei Dinge, um die ſie die Herrſchaften noch
bitten wolle. Daß man ſie in der Familien

gruft beiſetzen möge war ſie doch ſo viele
Jahre hindurch mit ihnen zuſammen ge
weſen.

„Ja, ja“, erklärte Nielſen gedehnt,
„ſelbſtverſtändlich Stine“. Stine nickte zu
frieden und bat ſodann, daß man ihr Spar
kaſſenbuch, das ſie zu Hauſe in der Kom
mode aufbewahrte, der jungen Frau aus
händige. 1200 Kronen waren darauf einge
zahlt, Nielſen verſuchte abzulehnen. Es
ſchien ihm unpaſſend, daß ſeine Tochter eine
Hausangeſtellte beerben würde. „Liebe
Stine“, erklärte er, „mit dem Geld wollen
wir für Sie wenn es nach vielen Jahren
einmal ſoweit ſein wird ein ſchönes Be
gräbnis beſtellen.“

„Nein“ erwiderte Stine über den Wider
ſpruch ärgerlich, „wozu habe ich denn meine
Sterbekaſſe bezahlt?“

„Ja, aber haben Sie denn niemanden,
der Jhnen näherſteht? Haben Sie denn gar
keine Familienangehörigen mehr?“

Stine machte den Verſuch, ſich aufzu
richten, aber kraftlos ſank ſie in die Kiſſen
zurück und in einem Anfall plötzlicher Er
regung ſtrichen ihre großen ſehnigen Ar-
beitshände ruhelos über die Bettdecke. Dann
ſagte ſie mit ſchwacher Stimme: „Bald iſt
es aus mit mir. Nun darf ich es ruhig
ausſprechen.“ Sie winkte die Hausfrau
näher an ſich heran. „Sie dürfen mir nicht
böſe ſein wenn Sie auch die Mutter der
jungen Frau ſind, ſo habe ich ſie jedoch zur
Welt gebracht.“

Stine war damals dreiundzwanzig-
jährig, mit einer charakterloſen Mannes-
perſon verlobt geweſen, die ſie ſchmählich
im Stich ließ und nach Amerika ging. Stine
war gezwungen, das Kind einem Kinder
heim anzuvertrauen. Und als ihr die
Oberin eines Tages mitteilte, daß ein wohl
habendes Ehepaar geneigt ſei, es als
eigenes anzunehmen, da meinte Stine, ſo
groß das Opfer auch war, ſich nicht dem

Derine Jrauengeschichte
von Soya

Glück ihres Kindes ent
gegenſtellen zu dürfen.
Halb wahnſinnig vor
Sehnſucht entlockte ſie
einer der jungen Pflege
ſchweſtern das Geheim-
nis, wohin Annemarie
gekommen war, und es
gelang ihr, das Haus
ausfindig zu machen.
Tagelang wartete ſie da
vor, bis es ihr endlich
gelang, einen flüchtigen
Blick von dem Kinde zu
erhaſchen. Als ſie dann
eines Tages ein Ge
ſpräch mit dem Dienſt-
mädchen anknüpfte, er
fuhr ſie, daß dieſe ge
kündigt worden ſei.
Stine bewarb ſich um
die Stellung und er
hielt ſie.

Nielſen putzte ſeinen
Kneifer und ſagte:
„Liebe Stine, wir
ſchicken morgen Anni zu
Jhnen. Doch verſpre-
chen Sie, ihr nicht eine
Silbe von alledem zu
verraten.“

„Jeſſes, nein“, rief
Stine erſchreckt, „das
würde mir niemals ein

fallen.“
Tags darauf erſchien

Anni an Stines Kran
kenlager. Sie ſpra
chen nicht viel mit
einander. Stine hielt die Hände der jungen
Frau gefaßt und ſtreichelte ſie.

Ein paar Tage ſpäter war Stine mit
einem glücklichen Lächeln auf dem ſchmalen
Mund zur ewigen Ruhe eingeſchlummert.

Elne
mores ne

vo

Die Wirtin vom „Jägerhaus“ traf am
Marktplatz den Dr. Strebinger. s

„Bitt ſchön Herr Doktor,“ ſprach ſie ihn
an. „Mit unſerem Vater is' in letzter Zeit
gar nimmer richtig. Soviel packt ihn halt
der Schwindel.“

„Jſt wohl ſchon recht in den Jahren?“
meinte der junge Arzt. „Nun ja, ich werde
ihn mir morgen einmal anſehen.“

Am nächſten Nachmittag machte Dr. Stre
binger ſeinen Beſuch im „Jägerhaus“. Zu
ſammen mit der Wirtin ging er zu ihrem
Vater, der in ſeiner Stube ſaß und dem
Arzt nicht gerade freundlich entgegenblickte.

„O je,“ rief er aus, „wenn erſt der
Doktor im Haus is, dann dauert's eh
nimmer lang.“

Der Arzt, der mit den ſchlichten Leuten
der Gegend bereits umgehen gelernt hatte,
redete dem Alten gütlich zu und es gelang
ihm auch, dieſen ſoweit zu beruhigen. Trotz
dem koſtete es ihn ſchwere Kämpfe, bis ſich
der Mann den Apparat zur Meſſung des
Blutdrucks um den Arm legen ließ. Der
Zeiger ging erheblich über den roten Strich
hinaus.

„Natürlich,“ ſtellte Dr. Strebinger feſt,
„viel zu hoher Blutdruck, daher der Schwin
del. Wir wollen gleich einen kleinen Ader
laß vornehmen.“

„Na, ha, da is nix,“ rief der Vater, „i
laß mi nit ſtechen und laß mi nit ſchneiden.
Na, na

Alle Ueberredungsverſuche blieben ver
eblich. Der Arzt dachte hierauf eine Weileſcharf nach. Blutegel gab es in der Gegend

keine, aber morgen fuhr er in die Stadt,
vielleicht konnte er dort welche auftreiben.
Er unterrichtete die Frau von ſeiner Abſicht
und trug ihr auf, am nächſten Abend, ſobald
er aus der Stadt zurückgekehrt ſein würde,

L s reiche
zu ihm zu kommen. Auch verordnete er die
entſprechende Diät für den alten Mann.

Am nächſten Tag. fuhr Dr. Strebinger
auf ſeinem Kraftrad zur Stadt. Nach vieler
Mühe gelang es ihm, in einer Tierhand
lung ſieben Stück kräftige Blutegel aufzu
treiben, die er in einem Einſiedglas auch
glücklich nach Hauſe brachte.

„Dieſe Blutegel, hier,“ ſagte er, als am
Abend die Wirtin zu ihm kam, „die ſetzen
Sie dem Vater an. Wiſſen Sie, wie man
dies macht?“

„Freilich, freilich,“ nickte die Wirtin,
„alle ſieben im Glas?“

„Alle ſieben,“ beſtätigte der Arzt, „ſo
zwei bis drei Stunden lang, bis ſie recht
vollgeſoffen ſind.“

„Zwei bis drei Stunden lang,“ wieder
holte die Frau. „Und nen Branntwein darf
er trinken, der Vater?“

„Keine Spur!“ rief der Arzt. „Ueber
haupt keinen Alkohol. Nur diät und die
Blutegel.“

„Nur diät und die Blutegel,“ verſicherte
die Wirtin.

Ein paar Tage darauf kam der Doktor
nachſehen.

„Nun?“ erkundigte er ſich, „hat die Kur
geholfen?“

„Richtig hat's g'holfen,“ meinte der Alte
vergnügt. „Nur g'ſſchmeckt haben's ſcheußlich!“

„Wie?“ fragte der Arzt gedehnt.
„Die Viecher,“ antwortete die Wirtin für

den Vater, „wie der Herr Doktor g'ſagt hat.
Jch hab' ſ' gleich im Glas mit Branntwein
an'gſetzt und nach drei Stund' dem Vater
eingegeben. Aber a biſſerl Schnaps davon
hat er ſchon dazu trinken müſſen, ſonſt hätt
er ſ' nit abibracht, die Viecher.“

Der Alte lebt heute noch und hat keine
Schwindelanfälle mehr. Er ſchwört daher
auf Blutegel.

Frau des
Die Mutter wob im Schweigen
Ein Wiegenband s0 rok,
Der Vater stand im Reigen
Von Wunden, Kampf und Tod.
Mein Leben ward ein Schweben
In alter Wlege Gang
Mein Vater ließ sein Leben,
Die Mutter aber sang:

Sechlafe, meine Kleine,
Und weine nicht so vlel,
Und sind wir auch alleine,
Dein Vater ist am Ziel
Dort ist so große Helle,
Mebr als der Sonne Lieht,
Wir sitzen auf der Schwelle
Als Dank und Zuversicht.

Soldaten
Nun web“ leh selbst im Schwelgen
Dein Wiegenband s0 rot,
Dein Vater steht im Reigen
Von Wunden, Kampf und Tod.
Dein Leben wird ein Schweben,
Das wünschte er s0 stll,
Und soll er seines geben,
Gott weiß, wofür er“s will.

Kommst du, klelnes Leben,
So bin ich noch allein,
Am Hause blühn die Reben
Und singen schon vom Wein.
Ich sitze auf den Stufen,
Ich sing und weine nicht
Und alle Vögel rufen:
Gott lebt die Zuversicht!

Ruth Schaumann

Peteende Donaunie
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Besichtigung
Kanvonier Jülich iſt der Schrecken der

Batterie. Wenn keiner auffällt, Jülich fällt
beſtimmt auf. Jülich hat es in ſeiner Rekru
tenzeit ſchon ſo weit gebracht, daß ſein
Batterieführer meinte, einer allein könnte
gar nicht ſo dumm ſein wie es Jülich iſt, und
dem Batterieführer wäre es lieber geweſen,
Jülich wäre ſtatt mit Spreewaſſer getauft
gleich ganz und gar in die Spree geworfen
worden.

Nachdem der erſte Ausbildungsgang be
endet iſt, will der Oberſt die Batterie be
ſichtigen. Jn Reih und Glied ſteht. die
Mannſchaft mit gepacktem- Affen auf dem
Kaſernenhof. Als der Batteriechef Julich
ſieht, faucht er den Wachtmeiſter an:

„Menſch, den Jülich hätten Sie ins Re
vier ſchicken ſollen, der blamiert die ganze
Batterie heute!“ Der Wachtmeiſter zuckt mit
den Schultern der Verſuch ſei gemacht
worden, erklärt er, aber ohne Erfolg, denn
der Stabsarzt hat den Jülich hinaus
geworfen. Nun wendet ſich der Batteriechef
an Jülich. „Jülich, haben Sie ſich für das er
haltene Geld Stiefelſchmiere und Krem ge
kauft

Jülichs Geſicht ſtrafft ſich zur Meldung:
„Jawohl, Herr Hauptmann, aber erſt eine
Doſe, die andern folgen.“

„Himmeldonnerwetter!“ faucht der Haupt
mann, „wo haben Sie Er will nochmehr ſagen, aber in dem Augenblick kommt
der Oberſt hoch zu Roß durchs Tor geritten.
Die Batterie ſteht wie eine Mauer, der
Oberſt grüßt, ſpringt wie ein Ball vom
Pferd und ſchreitet die Front ab. Läßt ſich
von dieſem das Gewehr zeigen, von jenem
den Brotbeutel und kommt auch zu Jülich.

„Bei Jhnen möchte ich die Putzdoſen
ſehen“, fordert er. Der Hauptmann heftet
ſeinen Blick gegen die Wolken, der Wacht
meiſter ſteht wie ein ſtoßbereiker Stier vor
Jülich und wagt kaum zu atmen.

Jülich bückt ſich nieder, holt ſeine eine
Doſe vor und zeigt die obere Seite mit dem
roten Deckel vor: „Schwarze Krem, Herr
Oberſt!“ Der Oberſt nickt: „Weiter, jeder
muß drei Doſen haben!“ Jülich läßt die
Doſe verſchwinden, kommt dann wieder mit
ihr zum Vorſchein und zeigt ihren ſchwarzen
Boden: „Lederfett, Herr Oberſt!“ Der Oberſt
dankt: „Weiter Jülich tut wie vordem,
zeigt die Doſe von der Seite und bemerkt
dazu „Braune Krem für Turnſchuhe, Herr
Oberſt!“ Wieder nickt der Oberſt. Da zeigt
plötzlich Jülich dem Oberſten noch eine
vierte Doſe, von der er den Deckel entfernt
hat. Der Oberſt guckt verdutzt nanu, wozu
ſoll die gut ſein Jülich wohlgefällig: „Eine
Univerſalpaſte als Reſerve, Herr Oberſt!“

Da ſonnt über des Oberſten Antlitz ein
zufriedenes Lächeln, daß der Hauptmann
ſeinen Blick zur Erde fallen läßt und der
Wachtmeiſter ſeinen Atem befreit »ausſtößt
Der Oberſt entgegnet:

„Sehr gut, der Mann, ausgezeichnet!“
Er wendet ſich zum Battertechef und fährt
fort: „Verſtehe nicht, Herr Hauptmann, daß
der Mann noch nicht Gefreiter iſt

Auf der Hochzeitsreise
Das neuvermählte Paar kommt in ein

Hotel und nimmt ein Zimmer. Dann gibt
die junge Frau dem Mädchen ein Trinkgeld
und ſagt: „Das braucht niemand zu wiſſen,
daß wir hier auf der Hochzeitsreife ſind.“
Jn dem Augenblick, als das Mädchen das
Zimmer verläßt, kommt eine neugierige
alte Dame über den Flur und forſcht: „Die
in dem Zimmer da ſind wohl auf der Hoch
zeitsreiſe?“ „Nein,“ erwidert das Mädchen,
getreu ſeinem Auftrag, „das ſind nur
Freunde.“
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M Das Schild an der Tür
Sie war Briefträgerin und hatte ſeit

einigen Tagen einen neuen Beſtellbezirk zu
geteilt bekommen. Auf dieſem neuen Gang
hatte ſie in einem Hauſe vor einem Türſchild
geſtutzt, das den Namen Karl Göde trug.
Als in der Wohnung Schritte ſich näherten,
ging ſie ſchnell in das nächſte Stockwerk hin
auf. Sie beugte ſich über das Treppenge-
länder, doch es kam niemand aus der Woh
nung.

Seit dieſer Zeit bekam ſie immer ein
wenig Herzklopfen, wenn ſie das Haus be
trat. Noch hatte ſie keine Poſt für Göde zu
beſtellen, aber ſie verweilte auf dem Flur
und lauſchte auf Schritte und Stimmen.
Vielleicht wohnte hier ein ganz anderer Karl
Göde. Sie hätte es gern gewußt, aber zu
gleich fürchtete ſie auch ein Zuſammentref-
fen. Denn ſo viel hatte ſie ſchon bemerkt:
Karl Göde war verheiratet. Manchmal klang
eine Kinderſtimme aus der Wohnung, und
einmal hatte ſie die junge, hübſche Frau aus
der Tür treten ſehen. Nur ihm war ſie noch
nicht begegnet.

Warum ſchlug ihr Herz ſo, wenn ſie in
dieſes Haus kam? Vor Jahren hatte ſie
Karl Göde kennengelernt. Er ſchien Gefal
len an ihr zu finden und bemühte ſich um
ſie. Doch hatte ſie noch einen anderen Be
kannten, deſſen lebhafteres, ſchillernderes
Naturell ihr Herz mehr entzündete als
Karls ſtilleres, bedächtigeres Weſen. Damals
hatte ſie noch nicht erkannt, welcher der wert
vollere Menſch von beiden wäre. Sie ent
ſchied ſich für den anderen, aber ein Jahr
ſpäter mußte ſie erkennen, daß ſie ſich ge
täuſcht hatte. Doch nun war es zu ſpät.

Eines Morgens mußte ſie als Briefträ
gerin einen Brief bei Göde beſtellen. Der
Umſchlag trug die ihr wohlbekannte Hand
ſchrift Karls. Nun war kein Zweifel mehr
möglich. Doch bewies ihr dieſer Brief auch,
daß Karl nicht zu Hauſe war. Es war ein
Feldpoſtbrief, den er ſeiner Frau ſchrieb.

Je länger ſie nun in dem neuen Bezirk
tätig war, deſto öſter hatte ſie Karls Feld
poſtbriefe durch den kleinen Türſchlitz zu
werfen. War es nicht verſtändlich, daß ſie
ſich manchmal vorſtellte, ihr hätten dieſe
Briefe gelten können? Als ſie am Erſten
die Rundfunkgebühr kaſſierte, öffnete ihr die
Frau, und dann kam auch das Kind ange
Ilaufen, es war gerade in dem Alter, da es
die erſten Gehverſuche hinter ſich hatte. Das
Kind, ein Junge, hatte die Augen des
Vaters. Die Frau war ſehr freundlich und
unterhielt ſich mit der Briefträgerin. Mit
großen Augen ſah das Kind zu dem fremden
Menſchen auf. „Das iſt die gute Tante, die
uns Vatis Briefe bringt,“ ſagte die junge
Frau.

Als ſie die Tür mit einem freundlichen
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Aber ſie ſaß wach auf einem Kleider
bündel und erhob ſich.
haſt mich in die Jrre gefahren!“ ſagte ſie
kalt. „Du biſt nicht fähig, eine Frau zu
retten Sie ging an ihm vorüber und
ſprang auf den Erdboden, ehe jemand ihr
behilflich ſein konnte.

„Guten Abend, gnädige Fraul!“
„Guten Abend, Herr Hammer!“ grüßte

ſte. „Wo iſt Brooks?“
Wolf fand keine ſchnelle Antwort, denn

gerade dieſe überraſchende Frage nach Brooks
ſtieß ihm hart gegen die Stirn. Brooks und
Margerie Aber war nicht Brooks in
der letzten Nacht auf der Oſtſeite der
Wabaſchi geweſen? So hatte er erzählt
aber nicht erwähnt, daß die Strecke dort
unterwaſchen ſei. Nur von Horden trecken
der Neger hatte er berichtet „Brooks iſt
ſeit heute früh unterwegs. Sie ſahen
ihn ſelbſt noch abfahren, gnädige Frau!“
erwiderte Wolf. „Haben Sie übrigens
unterwegs treckendes Volk beobachtet, dies
ſeits oder jenſeits der Wabaſchi, Nerlikon?“

„Nein“, antwortete der Schweizer.
„Jch hätte Brooks bitten ſollen, mich mit

dem Wagen nach Magulo zu bringen!“ er
klärte Lucienne unvermittelt.

„Das iſt zu weit ſo viel Benzin kann
er nicht tanken“, warf Wolf ein.

„Und er hätte mich trotzdem zu retten
gewußt!“ beharrte die Frau.

Hammer ſah ſie an. Er vermochte ſie wie
ein Bild zu betrachten, über das er urteilen
durfte, ohne jemand darüber Rechenſchaft zu
ſchulden, aus der Ferne, wie ſie zwiſchen
einem toten und lebenden Weſen ſich
ſtreckt Lucienne iſt die ſchönſte Frau,
die ich jemals ſah, dachte er. Selbſt jetzt,
wo ſie im Regen bei Handlampenlicht auf
der Endſtelle einer afrikaniſchen Kapſpur
bahn ſtand und um nichts als ihre eigene
Sicherheit beſorgt war, erſchien ſie ſchön,
ſicher und unternehmend. Schon der Zorn,
daß es niemand agebe, der ſie für ihr Lächeln
an die ſichere Küſte brächte, niemand, der

„Jch weiß ſchon; du

Kopfnicken wieder ſchloß, ſtand die Brief-
trägerin noch in einem Widerſtreit der Ge
fühle da. Rührung, Schmerz, aber auch eine
leiſe Eiferſucht erfüllten ihr Herz. An dem
Glück dieſer Frau erkannte ſie, um was ſie
ſich damals durch eine falſche Entſcheidung
betrogen hatte.

Jene glückliche Frau hinter der Tür
ahnte nicht, wie ſehr nun auch die fremde
Briefträgerin auf die Briefe wartete, die
aus dem Felde kamen. Als einmal nach
längerem Warten endlich wieder ein Brief
gekommen war, klingelte die Briefträgerin
bei der Frau und begnügte ſich nicht, den
Brief wie ſonſt durch den Türſchlitz zu wer
fen, ſondern ſie wartete, bis die Frau
öffnete. Dann übergab ſie ihr den Brief.
Das Geſicht der Frau leuchtete auf vor
Freude. Vor ſo viel Angſt, Warten und
Glück wurde die Briefträgerin ganz ſtumm,
der Groll löſte ſich in ihr, ſie ſah plötzlich in
der anderen eine Schweſter, die um dasſelbe
bangte wie ſie und die ein größeres Recht
dazu hatte.

Seit dieſer Zeit des
eine leiſe Vertrautheit zwiſchen ihnen,
ſie grüßten ſich freundlicher, wechſelten
Worte, wenn ſie ſich trgfen, und ſo erfuhr
die Briefträgerin eines Tages von der
Frau, daß Karl demnächſt auf Urlaub kom

Wartens war

men würde. Strahlend berichtete es die
Frau. Die Nachricht hatte im letzten Brief
geſtanden.

Es ſtürzte die Briefträgerin in eine
große Unruhe. Sie hatte es jetzt immer eilig,
aus dem Umkreis des Hauſes zu kommen.
Wenn ſie aber in das Haus mußte, lief ſie
raſch die Treppen empor. Vielleicht war
Karl ſchon da. Sie wollte ihm nicht begeg
nen. Eines Morgens hörte ſie ſeine Stimme
hinter der Tür. Er lachte laut und herzhaft
mit dem Kleinen, den er vielleicht auf den
Schultern durch die Wohnung trug. Auch
das Lachen der Frau klang von der Diele
her. Nun war er alſo gekommen. Einen
Augenblick ſtand die Briefträgerin lauſchend
da. Jhr Geſicht hatte etwas Angeſpanntes,
Verſunkenes. Dann erſchrak ſie und ſtieg
eilig die Treppen empor, um oben Poſt ab
zugeben. Und haſtig kam ſie wieder herun-
ter

Wochen vergingen. Sie brachte nun wie
der ſeine Feldpoſtbriefe. Wenn ſie ſie durch
den Türſchlitz warf, hörte ſie das Trappeln
der Kinderfüße. „Tante Poſt“! rief das
Kind hinter der Tür.

Einmal wartete die Frau auf ſie. Es kam
aber eine andere Briefträgerin. „Tante
Poſt“ war einem anderen Poſtamt zugeteilt

worden. k.
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Jn dem bei Weißenfels gelegenen Dorfe
Quesnitz lebte in der Mitte des 18. Jahr-
hunderts eine Wirtin, die zwar gutmütig
und gegen jedermann freundlich war, jedoch,
wenn ſie gereizt wurde, ſogleich überaus hef-
tig zu werden und von Scheltworten bald zu
Tätlichkeiten überzugehen pflegte. Es waren
Fälle bekannt, in denen die erzürnte Frau
den von ihr Gemaßregelten ganze Bündel
von Haaren ausgeriſſen und mehrere
Rippen' gebrochen hatte. Sie galt daher für
die gefährlichſte Frau der ganzen Umgebung
und führte im Volksmund den Beinamen
„Die böſe Sieben von Quesnitz“.

Die Wirtin war in jungen Jahren ſchon
Witwe geworden und verwaltete als ſolche
ihre Wirtſchaft ganz ordnungsgemäß, war
auch im Verkehr mit Leuten, die ihre Eigen
tümlichkeit kannten und ihr Verhalten da
nach richteten, ſtets entgegenkommend und
gefällig. Sie hatte ſogar Proben von echter
Herzensgüte und Wohltätigkeit abgelegt.
Nur durfte man ſie, wollte man mit ihr auf
gutem Fuße leben, nicht reizen und auch
den üblen Beinamen in ihrer Gegenwart
nicht ausſprechen.

Eines Tages nun war der Herzog von
Sachſen-Weimar-Eiſenach, da er auf einer
Reiſe nach Leipzig von einem Unwetter
überraſcht wurde, genötigt, in dem Dorf
Quesnitz zu übernachten. Er ſelbſt fand
gaſtfreundliche Aufnahme auf dem Rittergut

ihretwegen ein Held zu ſein wünſchte,
machte ſie anſehenswert.

„Jch bin geſpannt, wo du mich in dieſer
Nacht ſchlafen laſſen wirſt, Nerlikon!“
grollte ſie.

Wolf Hammer wies auf die Tür der be
feſtigten Baracke. „Kommen Sie einſtweilen
dorthin!“ ſagte er gleichgültig.

Margerie hantierte am Petroleumkocher,
Pauly las die Morſezeichen auf jenem
ſchmalen Papierband, das abzurollen be
gonnen hatte, als der Zug kam. Peterſon
lag wieder auf dem Feloöbett.

Boyl fragte, ob er ſeine Wache nicht
draußen gehen ſolle, da doch im Geräte
ſchuppen gearbeitet werde und Menſchen
dort ohne Waffen ſeien.

Wolf nickte. „Was telegraphiert Magula,
Pauly?“ fragte er, als Boyl gegangen war.

„Sie wollen Soldaten ſchicken und fragen
an, ob die Strecke frei ſei.“

„Funken Sie, man möge dem Zug vor
ſorglich Baumaterial und Werkzeug mit
geben! Eine Bruchſtelle öſtlich der Wabaſchi
würden wir ſelbſt zu flicken verſuchen, ehe
ihr Zug dorthin käme

„Sie wollen dort arbeiten laſſen Hammer?“
fragte Nerlikon. Er ſaß neben Frau Lucienne
auf einem der Felöbetten.

„Sobald ich einen Hilfszug zuſammen
geſtellt habe, geht es los! Die Lokomotive,
zwei oder drei Wagen mit Material, ein
Dutzend Männer Mortimer führt!“

„Sie wollen uns andere hier ein
ſperren?“ rief Lucienne. „Mein Mann
wird nicht zulaſſen, daß Sie die Lokomotive
wegſchicken! Sie iſt das eingzige, womit wir
noch fliehen könnten, wenn wir hier weg
müſſen wenigſtens ein Stück weit flie-
hen Jhre Stimme wurde kalt und
ſchrill. „Verbiete es ihm!“ forderte ſie
Nerlikon auf.

Nerlikon wand ſich in ſich ſelbſt. Viel-
leicht wollte er irgend etwas ſagen, das
ſeiner Frau wenigſtens zu einem kleinen
Teil den Willen ließe; er quälte ſeine Stirn
um einen ſolchen halben Weg er öffnete
den Mund und ſchloß ihn wieder.

„Jch bin überzeugt, gnädige Frau, daß
Jhr Mann genau weiß, wie wenig er hier
noch zu befehlen oder zu verbieten hat!“
ſagte Wolf Hammer ruhig. Er ſpürte eine
merkwürdige Sicherheit in ſich, die aus
Müdigkeit, Kälte und Willen beſtand und
vielleicht im Grunde nur dem Zwang ent
ſprang, daß irgend jemand ſo ſprechen
mußte, wie er es tat.

Nerlikon lächelte und zuckte die Achſeln,

des Herrn von Rothfeld, während ſeine
Dienerſchaft nebſt mehreren Kammerhuſaren
im Wirtshaus einquartiert und von der
Wirtin freundlich empfangen wurde. Als
die Wirtin ſich anſchickte, die Pferde der
Kammerhuſaren zu füttern, wollte ſich einer
der Huſaren, der als Spaßvogel galt, einen
Scherz mit ihr erlauben und bat ſie deshalb,
den Hafer auch wirklich den Pferden zu
geben und nicht etwa ſelbſt zu verzehren, da
ſie doch dafür bekannt ſei, daß ſie alles freſſe,
was ihr zu nahe komme. Die Antwort der
Wirtin war in einer fürchterlichen Ohrfeige,
die den Kameraden zu Boden warf. Die
Kameraden bogen ſich vor Lachen. Wütend
ſprang der Gemaßregelte auf und wollte ſich
auf die Wirtin ſtürzen. Da erhielt er aber
von dieſer einen ſo kräftigen Fußtritt, daß
er abermals am Boden lag. Wutſchnaubend
brüllte er: „Verfluchte böſe Sieben von
Quesnitz!“

Da erkannten die Kameraden des ge
züchtigten Huſaren den Ernſt der Lage an
und ſpraängen helfend bei. Die aufs höchſte
erzürnte Wirtin jedoch ergriff eine in der
Nähe ſtehende Dunggabel und rückte den
Huſaren damit zu Leibe. Dieſe flüchteten
zunächſt ins Haus, kehrten aber mit ihren
Säbeln bewaffnet zurück und drangen ge
meinſchaftlich auf die wütende Wirtin ein.
Dabei wurde der Tumult ſo ſtark, daß einige
Zuſchauer in die Kirche eilten und die

aber ſein Lächeln verwandelte ſich, und ſeine
Schultern ſtreckten ſich wieder. Er begriff
nur langſam und Teil nach Teil, was Ham-
mer ihan ſagte; er wurde der Worte erſt
inne, als ſie nachklingend in der Luft hin
gen. Er erhob ſich. „Sie gehen zu weit,
Hammer!“ rief er. Und offenbar hatte er
für ſeine Stimme zunächſt den Ton einer
freundlichen Zurechtweiſung ausgewählt,
aber er glitt mehr und mehr und ſprung-
haft in ein ſtreitbares Lärmen: „Jch bin
immer noch, der ich bin! Sie führen hier
keinen Privatkrieg, und Jhnen unterſteht
nichts: kein Mann, keine Lokomotive, und
gar nichts Wenn ich befehle Erbrach ab. Er wußte offenbar nicht, was
eigentlich er befehlen ſolle.

„Wenn Sie befehlen, wird ſich keine
Hand rühren, Nerlikonl!“ rief Wolf. „Sie
haben Jhren Poſten verlaſſen und ſind ge
flohen! Niemand macht ſich etwas daraus,
wieder auf Sie zu hören, Nerlikon nur
weil Sie zufällig nicht ſo weit haben fliehen
können, wie Sie eigentlich fliehen wollten!
Der Reparaturzug wird abgehen, weil der
Militärtransport durchkommen muß! Da
für verbürge ich mich! Und ſeien Sie, bitte,
ſicher, daß Jhre Gegnerſchaft dabei nicht
meine größte Sorge wäre!“ Er ſah Nerli-
kon feſt in die Augen; er war entfchloſſen,
den Mann zu zwingen, die ſeinigen abzu
wenden.

Da aber geſchah etwas Entſetzliches.
Durch den undeutlichen Lärm, den

Mortimer vor der Baracke nebenan dabei
verurſachte, daß er Schwellen und Schienen
ſtücke laden, leere Kiſten zu Behelfsbetten
zuſammenrücken und die Fenſter vernageln
ließ, ſchlurften Schritte herbei langſame
Schritte Ein Menſch ſtöhnte ſchwer; der
ſchlurfende Schritt hielt inne. Ein dumpfer
Fall traf den unteren Rand der Tür.

Wolf wandte ſich um.
Die Tür öffnete ſich Auf der Schwelle

kauerte ein Mann, über und über mit
naſſem Schmutz bedeckt, einen Blutfleck auf
der Hemdbluſe.

Wolf ſah in ein verwüſtetes Geſicht, in
dem ein ſchon erlghmender Wille mit Schmerz
und Ermattung kämpfte, und erkannte
Brooks.

„Nehmen Sie mich auf, Deutſcher!“
ſtöhnte Brooks.

Pauly und Hammer trugen den Ver
wundeten zu einem der Feldbetten, und
Wolf ſah dabei einen Augenblick in
Lueiennes Geſicht. Es war von ungläubigem
Erſtaunen und peinlicher Ueberraſchung ge

„Ob Sie für das englische Amazonen-Korps
tauglieh sind? Gewiß Ihre Beine ge-
nügen mir!“ Zeichnung: Teß Deike

Sturmglocke zogen. Nach wenigen Minuten
ſchon erſchien der Herzog in Begleitung des
Herrn von Bothfeld.

Die erzürnte Wirtin hatte inzwiſchen mit
ihrer Dunggabel ſämtliche acht Kammer
huſaren in Schach gehalten. Dem Befehl
des Herzogs, die Rauferei einzuſtellen, bot
ſie ſtandhaft Trotz. Immer wütender drang
ſie auf die bewaffneten Huſaren ein. Da be
ſchloß man auf den Rat des Herrn von Both
feld, die rabiate Frau mit Liſt zu überwäl
tigen.

Man gab den bedrängten Huſaren einige
Winke, die auch raſch verſtanden wurden.
Sie zogen ſich, der wütenden Frau immer
noch unentwegt wehrend, in das Haus zurück.
Mit geſchwungener Dunggabel drang die
Wirtin triumphierend den Zurückweichenden
nach und konnte ſo in den Hausflur einge
ſperrt werden,

Der Herzog ließ den Kammerhuſaren,
der durch ſeinen ungeſchickten Scherz den
ſchimpflichen Streit veranlaßt hatte, nach
Eiſenach zurückbringen und vier Wochen bei
Waſſer und Brot einſperren. Die tapfere
Wirtin aber ſprach er wegen ihres ſo muti
gen Verhaltens bei der Wahrung ihrer Ehre
und ihres Hausrechtes von aller Strafe frei,
ermahnte ſie jedoch ernſtlich, ſich künftig in
ihrer Selbſthilfe mehr zu mäßigen.

Die mutige Wirtin ſtarb in hohem Alter
im Jahre 1780

e s e eImperlal-Füllhalferfabrſk Gerlach Bezner
Heupfverwaltunq: Lelpelg C

zeichnet, und in der Haltung der ſchönen
Frau bereitete ſich ein theatraliſcher Aus
druck des Mitleids vor Nur achteteniemand darauf.

Peterſen wollte ſchon ſeinen Liegeplatz
räumen, da rief Margerie leiſe, man bette
Brvoks vielleicht am beſten hinter den Ver
ſchlag.

Wolf nickte.
Brooks wurde auf die Stelle getragen,

die als Margeries Abteil gedacht war
Schließlich iſt Brooks ihr Mann, dachte
Hammer, und es geht ihm ſchlecht!

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

3

z z

Waagerecht: 1. Perſonalausweis, 5. indiſches
Rind, 9. altitalieniſches Fürſtengeſchlecht, 10. plutokratiſche
Schulſtadt, 11. ſiehe Anmerkung, 13. dinaviſche. Münze

ve), 14. Mädchenname, 1 Buchſtabe,18. Fremdwort für Anſehen, ſiehe An
merkung, 24. Zweigeſpan, 25. in Algerien,

Senkrecht 1. Südamerikaniſche Münze, 2. Ver
brennungserſcheinung, 3. Fiſch, Münze,
5. graues Metall, 6. Behältnis rſitätsſtadt am
Rhein, 8. Stadt in W alen, im, 15. Naturerſcheinung, 16. Knetmaſſe, 17. iſſerpflanze, 18. be
deutſamer Zeitabſchnitt, 19. Staat in Kleinaſien,
20. italieniſcher Barockmaler, 22. franzöſiſches Departe
ment, 23. gigantiſcher Bau. (ch ein Buchſtabe, ß S ſſ.

Anmerkung: 11. und 21. ſind zwei bekannte Schlöſſer
bei Wien.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Geographie, 8. Bruehe, 9. Be

ham, 11. Aſpe, 13. Opus, 11. Aſſel, 15. tot, 16. Lie,
17. Var., 18. Da Mu24. Baron, 25.
recht. Gebot, 2. Obhut, 3. Gras, 1. Rum, 5. Phaſe
6. Heß, 7. Egel, 10. Epoche, 12. Peſaro, 14. Air, 16. lau,
17. Varel, 18. Durſt, 19. Urner, 20. Omſt, 21. Lear,
22. Maat, 24. Bei, 26. Nr.

Je

V

I

l

S



z Juni 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 154
S Gröherer Kantinenbetfrieb c 7e n R n o e b 9 t e bei lLeuns (to000 Mann S sVerpflegung) sucht er- J 2

fahrenen

c änn lich 1. Koch ev
1 Zapfer v
2 Kantinengehiltinnen

(Verkäuferinnen)

3Küchenmädchen
zum 15. Juni oder späfer.
Angebote unter R 5423
MNZ, Halle, Riebeckpletz.

Wir suchen für Halle und Umgebung einen fleißigen

Außenbeamten
Der Bewerber muß die Fähigkeit besitzen, eine bestehende
Organisation weiter auszubauen und allein sowie mit Vertretern
erfolgreiche Werbearbeit zu leisten.

Michtfachleute J c

Flasche RM u

Wwelche Neigung zum Versicherungsfach haben und die erforder- t in allen Apothekenliche Eignung besitzen, werden umgeschult und eingearbeitet.Geboten wird Gehalt, Spesen, Abschluß und Beieiligungs- Verheirat. Melker e In den meisten Kulturstaaten patentamtlich geschützt DRP angemeldet.

provision. od, led. Melker zu 20 Milchkühen stellt einAusführliche Bewerbungen erbeten an:

EoSs und Excelsior
Deutsche Volks- und Lebensyersicherungs-Aktiengesellschaft,

Bezirksdirektion Leipzig C I, Hindenburgstraße 21, ptr.

Sennemeann, Plötz. Ruf 234 Nauendorf.

Tuchtiger

e S

Jüng. VerkäuferEinen

kaufmännischen Lehrling
männlich oder weiblich

kür Lebensmittel 1. 7. 41 gesucht.

Th. Schade strebsam, mit guten
Umgangsformen als

Verkäufer

Königstr. 80, Fernsprecher 262 62Güneztige A al Ktadtreigenderünstige Aufstlegsmöglichkelten Betriebsschlosser- Lehrling en kingrbett
für die Zukunft verbürgf inferessierten Knaben und Stellen zum I. Oktober 1941 oder früher ein k z in ine aussleb sMaden raftwagenführer teiche Dauerstellg. ime e Magdeburg Werther, Halle a. S. e a en es Unser An n

Eisengießerei, Paul-Riebeck-Str. 20. sion für sofort ode
später gesucht

Max Schulfz,
Lehre eit

in unserem Hause. Die

Marmorwerk P. Gellert Co
Ludwig-Wucherer- Straße 57.

Bei Altersbeſchwerden Kann ich mir

kein beſſeres Mittel wünſchen als
Zinsser Allsat. Es hilft ſofort.
Reſultat Freude am Leben, Wohl

umfassende Sachkenntnis der

Ausbildungsleiter und die Vielseitigkeit unserer Lager- Halle (Saale), befinden im ganzen Körper undführung ermöglichen jungen Menschen eine gründliche Schachtmeister und leipziger Str. 56 Wiedererlangung der Arbeitsfreude.
fachliche Ausbildung. Wir können noch einige Lehr- n Jch kann ZinsserAllsat nur empBote (Radfahrer)

sofort gesucht.

Habert
Obere Leipziger Straße 70/71.

Vorarbeiter
für Strahenbau gesucht.

fehlen.

441. Otto Buhtz, Regierungs

Inspektor, Magdeburg,
Hindenburgsetr. 102.

linge aufnehmen und erbitten Vorsfellung mit Schulzeugnis
und handgeschriebenem Lebenslauf.

Bewerber mit abgeleistetem Pflichtjahr werden bevorzugf.

Laufburſche
für einige Stunden
am Tage geſucht.

Fritz Hvoof,
Schneidermeiſter,

Sophienſtraße J.

Meldungen an:

Dr.-Ing. Gotthard Müller G.m.b.H.

Niederlassung Halle (Saale),

Rathausstrahe 13 AnHerrn
mittleren Alters, nebenamtlich Kl.
Stadtinkasso zu vergeben. Ange
bote unter 6602 befördert Annon-
cen-Koch, Leipziger Str. 14.

Modeheaus Flerrmeann s
Halle (Saale) Am Markt

Buch-
handels
Lehrling

für ſofort od. ſpäter
geſucht Mittel od.

rührigen, lebensgewandten

ist in vielen ApothekenWir suchen zum baldigen Antriff u. Drogerten zu haben.Bau- Ingenieur für Entwurfsarbeiten
Fahrer

für 20 PS. Miag-Zugmaschine nach Bau- höhere Schule). e

t r Lippertſe Buch tt i ig.Bau- Ingenieur für Baustellen efelle Bad Lauehsfsdf gesucht. Angebote an Unter vertreter h re 28 e e vielen Zperneken
Steinſtraße 77/78.

Claer-

Sollten Sie Zinsser-Allsat nicht er
halten können, schreiben Sie bitte
eine Postkarte, damit wir Ihnen eine

Verkaufsstelle angeben können.
Wenn's Alter naht,

ſiſf nimm „Zinsser-Allsat“
a

ſtellt ſofort ein Leipzig 28
H. Mattich

Ranniſche Straße 5.

oder stille Vermittler von General
vertreter einer alten Lebensvers.-Ges.

ges. Einarbeitung u. dauernde Unter
stützung gewährleistet. Bei Bewährung

vollberufl. Einstellung nicht aus
geshlossen. Angeb. unter 6601 beförd.
Annonxen-Koch, Leipziger Straße 14.

Bau-Zeichner
Bau- Kaufmann für Vergabe

Bei enfsprechender Eignung werden auch Anfänger
eingestellt

Gemelnnütziges Wohnungs-
unfernehmen Leuna Werke

Gesellschaft mit beschränkier Haffung

Leuna- Werke Schließfach
Ausführliche Angebofe mif Lebenslauf, lückenlosen
Zeugnisabschriften, Lichtbild sowie Angebe des
frühesten Eintfritfstages und der Gehaelfsansprüche
unter Kennziffer J. Z. 105 an

v

et G Se z HALLE- SAALE Maler meister
Braunkohle-Benzin Aktfiengesellschaft on e und Vor arbeiter

ingenieurfechn. Zentfralstelle d in Deuerstellung gesucht Kasslerer net Hermann
ſtraße 37.Söhlen bel Leipzig sucht zum sofortigen Anfritt zur zoforf gesucht. Angebote Waſchfrau

Wir

zur

suchen laufend deufsche Arbeifskräfte zur Umschulung als

Maschinenschlosser, Bauschlosser,

ichten an
Beichswerke Hermann Göring“

Führung stfatistischer Arbeiten und zur
Beaufsichfigung ältere männliche

Hilfskraft
Zu melden in der Werbeabfeilung

Waisenhausring 1b, 3. Stock,

Faßbender G. m. b. H.
München Halle (Saele)

Delifzscher Sirahe 10

unter 1388 an die ANZ,
Halle (Saale).

für Privathaushalt
(zwei Perſonen) ge
ſucht. Zuſchrift. K
9272 MN, Halle,
Kleinſchmieden.

Weiblich

unsere Holzlagerung für sofort gesucht.
oder auch halbe Tage zum

baldigen Antritt gesucht. Gebr. Schubert

Hausgehilfin
ſucht zum 1. Juli
Stellung zu älterer
Dame od. Ehepaar,Konstruktionsschlosser, Dreher, Kuf 276 31 bier rbenenAngebote K 926Fräser, Hobler, Horizontal- und 1 Buchhalterin

2 uVertikalbohrer, Flektroschweißer r 1 Kontoristin Arhbeiterinnen e
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und ULichibild 0olzKaurmann (auch Anfängerin) f. ganze n e eind unter Kennwert HBGAG. (unbedingt engeben) als Asslsfent für unseren Holzeinkauf und a goton getuenn rjunges, auch Pflicht

jahrmädchen, für 3
Perſonen Haushalt
geſucht. Vorzuſtellen

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis- el Rohde SHauptpersonalabtellun g S Rohde, Bisen Helene Albrecht Achilles -Sſrehe 62/64 abschriffen, Gehalfsansprüchen, frühestem Bewerbungen an Gtohbecherei und Muhlen- maragſtraße 29.

In
Wir suchen dringend

tüchtigen Kaufmann
zur Ausarbeifung von Angebofen, Verfraut mit der Ab-
wicklung des Auffregswesens, vor allem auch Abrechnung

Antritistermin sind zu richten an

Personalabtellung der

Goitfried Lindner Akt. Ges.
Ammendorf bei Halle (Saale).

Gaufilmstelle
Halle Merseburg
Halle (S.), Fährstrahe 1-—2

Wwerke, Halle (Saale),

Merseburger Strafe 102.

Aufwartung
für einige Tage in
der Woche vormit
tags ſofort geſucht.
Miowſky, Cecilien
ſtraße 99.

22--28 J.
m. Kochkenntnissen, J
u. Vertrauensstellung in gepflegten Etagen-

Hausgehitfin
zuverlässig, ehrlich, sauber,

in angenehme Dauer- Hausgehilfin

Akademiker sucht für sofort tüchtige,
gesunde, zuverlässige

die seinen frauenlosen Haushalt selb-

Hausmädchen
oder Pflichtjahrmädel, ſauber und
fleißig, geſucht.
Rudolf Schumann,

i haushalt für sofort oder 1. Juli gesucht. ständig führt und sein Kind (6 Jahre Bäckermeiſter,desselben. Bewerbungen mit handgeschriebenem, kurzem Wi chen zum peldigen a re 2 Erwachs., 2 Kinder. Angebote mit üebersn betreut r e m Freiroda ü. Delitzſch
lebenslauf, Zeugnisabschriften und Geheltsansprüchen s0- A n iſt o bit n dern l Zeugnisabschriffen i. Gehaltsforderung anf handgeschr. Lebenslauf, Zeugnis
Wie frühestem Einfriffsfermin erbeten an glei ten Ssrises wirtſchaftliche Ar Frau lUse Wipper Kaiseretr. 12 Fuf 2185 e z e ate e a ten an

S erLagerarbeiter an t kenntniſſen, ſofortD z i E c H A W K d mann, Eismanns Für unsere Werksküche suchen e Widſ geſucht.
un dorf bei Niemberg. wir eine saubere, kräftige Abwaschfrau Halle Univerſnatg,Werk Nletſeben der Transavia K. G. Beifah ngelſfanrer Küchenhilfe täglich ab mittags für einige 15/16.von Killisch-Horn Dentliche Stunden gesucht. ZweitmädchenHalle (Saale) 2, Posfschliehtach 38 Edeka Groh handel Schrift Haſtoscho Naschinentabrin Saets aite Thome a er
Privatstrahe Zimmermann verhindert u. Eisengießerei, Merseburger Str. 154 i Boelckestraße I--2 Schmidt, Reideburg

Satzfehler! Halleſche Str. 5.er
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Kassler erin
gse sucht.

Pelzhaus Eisbein
Leipziger Strahe 97.

Mädchen oder unabhängige frau

für alle vorkommenden Arbeiten
Wäscherei P. Hubrich,

Meckelstraße 24.
gesucht.

sucht.

Bürohilfe
etwa täglich 3-—-7 Uhr, für
Korrespondenz

erllint-
Helle (Saale), Sfeq 15

usw. ge

Zimmer Möbliertes
zwei, für Ferien
aufenthalt im Un
ſtruttak zu vermiet.
Angebote U 1377
MNZ, Halle S.

tätigen Herrn

Kleinſchmieden

Zimmer an berufsmöbllſertes,

vermieten. Zuſchr.
K 9271 MNZ, Halle,

Zimmer

wert zu vermieten
Hermann,

Harz 29, II.
Sonntag 13

preis

17 Uhr

Zum 15. Juni oder 1. Juli suchen
Wir für Angestellte unserer Firma

ein

gutmöbl. Zimmer
Angebote mit Preis sind an die
Personal- Abteilung der

Hütteldeutzche Natlonal Zeitung

zu richten.

Ingenieur
ſucht zum 1. Juli
gutmöbliertes Zim
mer, in Steintor

Ausführl.
an

gegend.

23 mitZubehör, ſofort od.
ſpäter geſucht, auch
Heiderand, Nietleben
oder Dölau Zuſchr.

Jugendliche
v rBürogehilfin
mit guter Auffassungsgabe zum so

Eintritt gesucht.fortigen

K 9273 MNZ, Halle/S., Kleinschm.
Angebote

gesucht.

W e h ensofort oder später

Hausgehilfin, Serviererin
l. Bütettträulein

Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften an Gaststätte
u. Fremdenheim
Göhren Rügen:

Zum I. Juni

v e e eAlter ine
von Sekretärin gesucht.

Angebote mit Preis unter. N 1371

an die MNZ, Halle (Saole)

RA 11925 MN3Z,
Ranniſche Straße.

Wohnung
2—3 Zimmer, mit
Zubehör, geſucht,

auch Heiderand,
Nietleben oder Dö
lau, ſofort oder ſpä
ter. Zuſchrift. RA
11 926 MNZ, Ran

diſche Straße.

„Stranddistel“,

Haushaltsahrmäd men
kür baldigst gesucht.

Konditorei Kögel
MansfHelbra elder Seekreis.

2- Zimmer Wohn.
oder zwei leere Zimmer mit
separatem Eingang und Koch-
gelegenheit gesucht. Angebote
unter M 754 an MNZ, Mühlweg.

Zimmer,
gut möbliert,
zu ſofort oder ſpä
terter von jungem,
berufstätigem Ehe
paar geſucht. An
gebote A 1361 an
MNZ, Halle.

23

Unverbindlicher

In freudiger Erwartung
Die Sorge um das werdende Leben mahnt
daran, auch die möglichen Folgen einer
Wwertstoffarmen Ernährung durch Weizen-
keimö- Emulsion Thalysia auszugleichen,
Der müfterliche Körper erhält dadurch vor
allem Vitamin E. Nach Ansichf der wissen-
schaftlichen Forschung ist es für eine qe-
sunde Nachkommenschaft dringend nötig

Verbraucher Richtpreis
RM S. Mit 330 o komm man lange aus.

C
Paul Garms Komm.- Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

pUidfert ehe ſerveh

aieses gehetzten. lärmgequslten Meones m effen ederler e fog und Nacht OHROPAX-Geräuschschützer,
ins Ohr gesteckt weiche, formbore Ku eln zum Abschließen
ges Sehörganges. Schachtel mit 6 Paar RA 80 in Apotheken
ODrogerien, Sanitätsgeschäften
Jersteller: Apotn. Max Negwer., Potsdam

zwecken bei

Erststellige
Hupotheken Darlehn

zu 4 auch zu Umschuldungs-

ohne Nebensp. 2.
Grundstücks- u. Treuhand GmblH.,

Halle, Gr.

voller Auszahlung,
vergeben durch

Steinstraße 75.

vorm. Stoye

Autofedern
Spezialwerlkcstatt
Standiges Lager neuer t

Werner Seeleke
edern

Halle Saale
Raffineriestr. 43 a

Ruf 22260

Alle Führerscaine
anerkannt gute Ausbildg. Ruf 86 360 ehe Fieteckrie

fahrlehrer Iug. Apltr, Merzehurg. Str. 8

Für

sucht

15. Juni

tüchtige Stütze
mit gufen Kochkennitnissen

Fabrikbesifrer Schwarz
Leipzig C Teubnerstr.

oder 1. Juli
denen die Unterbringung
einem Raum möglich ist.

Wir
mehrerer

auch in
Gefolgschaf

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend

wöblente Immer vowie aubere Schlatvtellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten den rällen,

tsmitglieder
n

in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, ind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.) 2

Achtung
Zum baldigen Antrift suchen wir
ein ordentſiches, ehrliches

un e ga
für Molkereihaushalt.

Molkerei Genossenschaft
Kreis Salzwedel (Altmark)

Brunau

Hausgehilfin
f. ſofort vder ſpäter
geſucht. Schubert,
Halle S., Reilſtr. 5,
Ruf 215 92

Hausgehilfin
erfahren in allen
Hausarbeiten, für
1. Juli oder ſpäter
geſucht. Dr. Fre
leben, Halle

Kronprinzen
ſtraße 38 E.

Mädchen
junges, f. Haushalt
geſucht. Frau Anna
Kerſten, Mansfeld,
Hotel „Preußiſcher
Hof.

tritt

Pflichtjahr

Möhbl. Wohnung
2 oder 3 Zimmer, mit
Küchenbenufzung, t. Dipl.-
ingenieur gesucht. An-
gebote an
Philipp Holzmann Akt. -Ges.
Zweigniederlassung Halle,

Hindenburgstrahe 43
mädchen

Suche z. 15. Juni
oder 1. Juli einPflichtjahrmädchen
oder Hausmädchen
(Wirtſchaftsgr. 400
Morg.). Frau Hilda

tichter, Bebitz(Saal
is).

Suche
zum baldigen An

junges Mäd
chen m. etwas Koch
kenntniſſen f. Land

Sonnige Wohnung
gesucht, für sofort oder später,
auch im Tauschwege, 3--4 Zim-
mer, Bad, Innenklöosett und übl.
Zubehör. Biete sonnige 2-Zim-
mer- Wohnung mit Bad, Balkon,
Innenklos u. Zubehör im Sütlen,
Preis 45 RM. Angebote unter
T 1396 an MNZ, Halles

haushalt. Zweitmädchen vorhanden
Angebote B 1382

Seſſen
M S 8MNZ, Halle S. Landhaus Zimmer

z t cht gut möbliert, evtl.Feſe ee e größere Landwoh zimmer ab ſofort
nung mit Garten von höherem Be

e in ſchöner Gegend amten, mögl. NäheArheiter ZimmerTauſch Paulusviertel, ge
dder kräftiger Arbeitsbursche gesucht.

C. Schober, Schwetschkestraße 40.

Pensionlerter

Beamter
für Büro
Tage,
wünscht. Ruf

gesucht, event. halbe
Maschinenschreiben

unt. Z 1400 an MNZ, Halle/S.

wohnung evtl. ſucht.
J 1368 MNZ, Halle.

Angebote u.vor
handen.

Willy Mülke, Berlängt
Leipzig O 5, ſiheReitzenhainer überall
Straße 5 die MN3

Tauſch
Wer tauſcht m. Haus
mannswohnung?
Biete 4 Zimmer
und Küche gegen
gleiche oder 2 Zim
mer u. Küche. Zu

RA 11 920
Ranniſche

ſchriften

an MNZ,
Straße.

Tauſch
Biete: 4 Zimmer
Wohnung m. Küche,
Bad und Zubehör,
im Norden. Suche:
2z Zimmer Wohng.,
Küche, Bad u. Zu-
behör, ebenfalls
Norden Angebote
unt. M 753 MNZ,
Mühlweg

Tauſch
3 Zimmer u. Küche,
Nähe Rann. Platz
Miete 32,50 RM.,
gegen gleiche bis
10 RM. Angebote
R A11910 MNZ,
Halle S.

Wohnungs
tauſch

Halle Leipzig. Biete
2 Zimmer u. Küche
in Leipzig, ſuche 2
bis 3 Zimmer in
Halle. Zuſchrift. K
9252 MNZ, Klein
ſchmieden.

er

Grundſtücke und 6eſchäfte
364 39 und Angeb.

Witwe
als Wirtſchafterin
auf größerem Gut
tätig geweſen, ſucht
anderweitig Ver
trauensſtellung. An
gebote u. De 10756
MNZ, Delitzſch.

Suche
für meine faſt 20
jährige Tochter zum
1. 7. oder 15. 7.
1941 Wirkungskreis
in großem Arzt
oder Gutshaushalt
bevorzugt, wo ſie
vormittags i. Haus
halt tätig ſein kann,
nachmittags ſchrift
liche Arbeiten über

Zuſchriften
374 MNZ,

Buchhalter
bilanzſicher, ſucht
Nebenbeſchäftigung.
Angeb. R A 11914
MRZ, Halle S.

Wo
kann 15jähr. Junge
leichte Gartenarbeit
verrichten Zuſchr.
RA 11924 MN3
Ranniſche Straße.

Junges
15jähriges Mädchen
ſucht Stell. (Pflicht
jahr abgeleiſtet).
Angebote bitte an
Reinhold Kramer,
Eſperſtedt ü. Ober
röblingen am Sce.

Junge

Landhaus
mif größerem Goarfen in
Waldnähe zu kaufen ge
sucht. Zuschriffen unter
z 1365 an die MNZ, Zeitz.

Frau ſucht nachm.
für 4 Std. Stellung
als Büro oder
Schreibhilfe, Nord.
bevorzugt. Angeb.
unt. M 752 MNZ,
Mühlweg.

Neben
beſchäftigung

Büro oder Verkauf,
tägl. mehrere Stun
den dringend ge
ſucht. Führerſchein

Suche Ein- oder

Hehrkamlllenhaus
mit freiwerdender Wohnung und
möglichst mit Garten bei hoher
Anzahlung zu Xaufen. Zu
schriften an Huke, Leipzig C Il,
Marschnerstraße 8.

vorhanden. Zuſchr.
RA 11930 MNZ,
Ranniſche Straße.

Buchhalter
übernimmt für Nach
mittags u. Abend-

ſtunden Buchführg.,
Kalkulgtion, Lohn-,
Steuerſachen. Zu
ſchriften M 755 an

Suche
Wochenendplatz

(Wald- u- Gartengelände) eventl.
mit Wochenendhaus zu Kaufen.
Nähe Halle od. weitere Vmgebung.
Angebote unter V 1397 an die
MNZ, Halle/ Saale.

MRNZ, Mühlweg.

vermle tungen

Laden
im Norden,
auch als Büro geeignet, zu ver-

Näheres durch
Fa. Kurt H. Kayser

mieten.

Grundstücks u.
Hausverwaltungen, Halle,
Criedrichstraße 69, Ruf 232 95.

Größe etwa 90 qm,

Hypothekeunmakler,

Ein- oder Zwel-
familienhaus

in günsftiger Lage Von
Halle für sofort oder späster
zu kaufen gesucht. An
gebote unfer 2 1340 an
MNZ, Halle (S.).

Unterstellraum
etwa 14 qm groh, Nähe
Riebeckplafz, zu vermiefen.
Angaben er
an die MNZ, Halle (Saale).

N.

zu
b. unt. S 1395

St

Na

Aelteres, kleines

Mietshausähe Hospitalplatz, für 12000 RM. sofort
verkaufen. Einheitswert 12000 RM.

heres durch H. O. Peckolt, Grund-
ücks-Makler, Halle /S., Hindenburg-

ſtraße 66, Fernsprecher 360 80.

Wochenend
häuschen

am Süßen See, für
die Sommermonate
1941 zu mieten ge
ſücht. Angebote u

Aribertſtr. 39.

Landhaus
ſucht Selbſtkäufer
Ausführliche
bote unter S 95,
Poſtfach 230, Leip
zig O. 1.

[cſh]-

Schrebergarten

od. Schrebergarten-

Kleinſchmieden.

Ange mit etwa
Grundstück

20——25
Räumen, Nähe Riebeckplatz, zu verkaufen,

Makler Kosche, Friedrichstr. 14.

eventl. freiwerdenden

Saxonette
fabrikneue, 250,
RM. zu verkaufen.
Angebote K 9276
MRNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

C DBoolea ist oft unerträglich,
Das Denken fällt Ihnen schwer, man

St nur ein halber Mensch. Alle
Energie ist nutzlos vertan. Dabei
sollten Sie sich gleich der „Spalt
Tabletten erinnern „Spalt- Ta
bletten“ sind ein bekanntes Spezial

Zahnschmerzen, Migräne, rheuma-
ische Schmerzen usw. Die Zu-
ammensetzung ist s0 getroffen,
daß auch die spastisch bedingten
Kopfschmerzen bekämpft werden.
e— Zu haben in allen

Apotheken

h

h

Twerlſoren

SWwei Ringe
am 7. Juni ver

Gegen gute Belohnung abzugeben

Tachografen
Mired Dietrich, Berliner Str. 4

Halle-Saale, Ruf 33735

Tachometer
tepariert, liefert und baut ein

Amſelweg 4.

7
Großhandlung

Gegrüncdef

Am Riebeckplatz

Leistungsfähiges

Kurzwaren
Wollgarne aller

Trikotagen
Strümpfe

E 650 MNZ, Eis
leben.

C

Freund Müller
Inhaber: Frifz Müller

1204

Halle (Saale), Leipziger Str. 54

Neue Fernſprechnummern:

324955 und 32456
Haus

für Wiederverkäufer

W

Art

Wir kaufen
guterhaltene

Personen wagen

lekerwagen

Motonäder

DMTauscher, Halle

Hindenburgstrahe 6
Fernruf 29 267

im Stadtschützenhaus

3 loren.gelän e MNZ, Riebeckplatz.

in oder bei Halle
gegen Kaſſe zu kau Damen

z fen geſucht. AngebBäckere H 1367 MNZ, Halle armbanduhr
am 6. Juni, 14 bis

t t 1 er enmit Grundſtück, in rßt t e
gut. Zuſtand, 30000 Größeres abzugeben Riſten-
RM. Umſatz, krank rentabl a than a patt, Weidenplan 9
heitshalber ſofort zu nahm Alter

Anza g. Altersverkaufen. halber f. nur neun- Wellenſittich
4 fache Miete. Zuſchr. grün, entflogen.

Heinecle, Köthen, I 9275 M Halle, Abzugeben Beyer,

DR W. Halle
ündenburgstr. 6

Telefon
292 67

Lieferwagen
8/38, Mercedes, z.
Taxpreis zu ver
kaufen. Kurt Selle,
Morl, Fernſprecher
Teicha 229.

Auto
(Wanderer),
jahr 27,
zugeben.
Kellner,
Fernruf
thal 446.

Bau
billig ab
Hermann
Amsdorſ,

Teutſchen

c

C

20 Jahre ebennesitons

die eufsOrigin ethod
Der große
v guter ldeen Ein

a

m Sich greitende Umwäl-
ung in der Braxis durch
immer weitere Vereinfach-

vngen der Böchongs Tech
nik und fortschreitende
Verbesserono der boch-
holtöngs Organisation-
Jaylorix hat rund 70 ver
ſchiedene Bochongserten
und über 300verschiedene
Normaolſ- Vordrucke
Etwe 50 Bezirksstellen mit

in
Groß Deutschland. sorgen
für eine göte Beratung vnd

Avslieferungs lager

rasche Bedienung unserer
Kundschaft.

Stuttgart, Miftnochtbou

Rudolf Träger Halle Saale
Barfüßerstraße 7, II.

en Eine von

Jahr mehr nd mehr

Fernruf 33135.

Dreirad-
lieferwagen

guterhalten, zu kau
fen geſucht. Ange
bote P 1373 MNZ,
Halle S.

u
Ceichtwotorrad

100 ccm, 2 Gänge,
290, RM., ſofort
lieferbar.

Fritz Dauer
Halle,

Merſeburger Str. 23

500-Flut
Cabr. Lim. Opel
P. 4- Lim., Opel-

Olympia-Cabr.
Lim., 2-Ltr.-Opel
Cabr.-Lim., Opel-

Super-Lim., 170-
H Mercedes-Lim.,
2,3 Litr. Mercedes
Lim., Hanomag-Re

kord-Cabr., 1,5-Ltr.
BMW.-Cabr.,

und etwa 20 wei
tere Fahrzeuge.

G. Möritz,
Automobile

Halle (Saale),
Merſeburger Str. 14

e

Gebrauchte

Kontrollkaſen
Schnellwaag. kauft
Grünert Klimpel,

Kaufe jed Art
Herrenkleider,

Wäſche, Schuhwerk,
Ferngläſer, Photos,
Harmonikas, Uhren,
Koffergrammophon,
Waren aller Art.
Zahle gute Preiſe.

Schleich, Alt. Markt 34

Beſtellung erbeten.

Wellblech
garage

zu kaufen geſucht
Reinicke, Sanger-
hauſen, Markt.

WAITER BEHRENS
e RA e Bnefmerkenhbandlo

s Nwerdeleht kofentre
Ankauf von Sammlunger

Rollwagen
30 Ztr. Tragkraft,
Patentachſen; Park
wag.

Zuſchriften K
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

sucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Große Klausstraße 25

Zahle
gute Preiſe

für gebrauchte Mö
e, Schuhe,

Wäſ rbetten
ſowie ganze Nach

läſſe.
Hahn, SHahn, Schmeerſtr. 13

Für gebrauchte

Möbel
und Kleidungsstücke

Gebrauchte

weſhmnaochinen

möglichst gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Sfebe FFluozeugwerbe

präparat gegen Kopfschmerzen,

kleiner, guterhalten,
etwa 80 cm lang,
zu kaufen geſucht
Zuſchr. P 1353 an
MNZ, Halle.

Laufſchuhe
38/39, Balkonſchirm,
Kleiderſchrank ge
ſucht. Tegtmeyer,
Streiberſtraße 3

Gartenſchirm
zu kaufen geſucht
Zuſchr. RA 11917
MNZ, Halle, Ran

Vierrad
geſ. Mattick,oder zukaufe

idorf b.
Fotvapparat

Bildegröße von 2,4
mal 3,6 bis 6 mal 6,

kaufen geſucht.
pitzner, Ru

ſucht. Zuſchriften K
9270 MNZ, Klein
ſchm den

Fußballſtiefel
Gr. 43, guterhalten,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften erbittet
Stegmann, Lange

zahlt gute Preise
Weiße 1Graseweg bogen üb. Halle S.

Halle

m. b. H.
Halle [Saale] 2

Küchenherd Für gebr. Meee
Anzüge, Schuhe,
Wäſche zahlt gute
Preiſe. Fa. Schmidt,

Dachritzſtr. 7.

Für gebrauchte

1öbel
zahlt

gute PreiſeKap Nanm c
Zapfenſtraße 18.

Speiſezimmer
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Angeb.
mit Preis O 13092

NZ, Halle S.MN3Z,
Bergſchuhe

gebraucht (halbe),
Größe 42, zu kau
fen geſucht. Angeb.
V 1398 MN, Halle

Zwiſchenzähler
zechſeſtrom, kauft

ſtaſtr. 6, II.
W

Schreib
maſchine

gebraucht oder neu,
ſofort zu kaufen ge

j Zuſchr. K9279

Halle, Klein
eden.

Leipzig C Poſt
ſtr. 165. Ruf 150 78.
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